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Nr. 168. Abdend- Ausgabe, 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 7. März. 
Anläßlich der Nachricht, daß Fürſt Bismarck in Otterndorf ſeitens 
der Nationalliberalen als Reichstagscandidat aufgeſtellt worden iſt, 
bringt die „Freiſ. Ztg.“ folgende Bemerkungen: 
Die Wahl des Fürſten Bismarck im 19. hannoverſchen Wahlkreis 


iſt zweifelhaft. Sie iſt unmöglich, wenn die Regierungsorgane der 
Candidatur des Fürſten Bismarck Schwierigkeiten bereiten. Da dies 


Breslaue 


Bierteljäbrlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark. Wochen ⸗Abonnem. 60 Bf. 
zerdalt 50 Pf. — Inſertlonsgebühr für den Raum einer 


Zweiundſiebzigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs- Verlag. 


Staaten in recht verlockendem Lichte erſcheinen zu laſſen geeignet find. | Conſuln zur Vornahme von Eheſchließungen die Zuſtimmung. Auf den 


Denn für die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe Canadas bildet der dicht⸗ 


bevölkerte, induſtriereiche amerikaniſche Oſten ein ungleich näher liegendes S 


lohnenderes und bequemeres Abſatzgebiet, als das durch den Ocean ge, 


30 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


ten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag einmal, 
Anſtal 0 übrigen 2 Montag 


eitung 


Sonnabend, den 7. März 1891. 


weimal, an den 


nm 


Antrag Sachſen⸗Weimars und Sachſen⸗Meiningens wurde beſchloſſen, 
die betheiligten 1 zu ermächtigen, die Abgabe für 

alz, welches bei den Ueberſchwemmungen im November d. J. zu 
Grunde gegangen oder zum menſchlichen Genuß unbrauchbar geworden 


ſchiedene Mutterland, und auch die einſtweilen noch in ihren Kinderſchuhen] iſt, ſoweit erforderlich, nach 5. 1 elfte Denaturirung auf gemeinſchaft⸗ 


ſteckende canadiſche Induſtrie würde durch Herſtellung einer Zoll⸗ und 
Wirthſchaftseinigung mit der Union ganz andere Chancen der Entwicke⸗ 
lung erhalten, als ſie unter den jetzigen Verhältniſſen jemals haben kann, 


liche Rechnung zu erlaſſen bezw. zu erſtatten. Dem Reichskanzler wurden 
überwieſen: eine Eingabe, betreffend die Zollbehandlung der Petroleum⸗ 
fäſſer, die Beſchwerde einer Dampfkornbrennerei wegen Bemeſſung ihres 
Contingents, eine Eingabe des Ausſchuſſes der Kalirohſalzwerke zu Leo⸗ 


dem Fürſten Bismarck ſelbſt nicht verborgen fein kann — er weiß am wo gegenüber der erdrückenden Concurrenz der engliſchen Induſtrie an | poldshall⸗Staßfurt, betreffend die ſteuerliche Behandlung der Abraumſalze, 


beſten, was durch Landräthe gemacht werden kann — ſo hat ſich Fürſt die Selbſtſtändigmachung der canadiſchen im Ernſte nicht gedacht 
Bismarck vorausſichtlich vor der Annahme ſeiner Candidatur verſichert, werden kann. 


daß die 8 po e e für dieſelbe eintreten werden. 
auffallend, daß ſeit Sonntag früh die „Ham b. Nachr.“ die An: 
griffe auf Herrn von Caprivi eingeſtellt haben. In Bezug 
auf die Sonnabend Verhandlungen im Reichstag beſchränken ſich die 
„Hamb. Nachr.“ bisher auf einen kurzen Lobſpruch für Herrn von 
Caprivi, ohne weitere ſelbſtſtändige Betrachtungen an die Sitzung von 
Sonnabend zu knüpfen. Auch von der Kundgebung des „Reichsanz.“ 


gegen die ſchutzzöllneriſchen Induſtriellen nehmen die „Hamb. Nachr.“ [mit Oeſterreich⸗-Ungarn, 


nur Act, indem fie allerdings einen polemiſirenden Artikel der „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ gegen dieſe Kundgebung zum Abdruck bringen. Möglich iſt 
es allerdings, daß der Ausfall des Herrn von Caprivi gegen die frei⸗ 
ſinnige Partei am vorigen Sonnabend u. A. 


auch der Preis geweſen] richtig, 


ein ene 1„/%u) — 


Deutſchland. 

Berlin, 6. März. [Differentialzölle.] Dem „Ham⸗ 
burgiſchen Correſpondenten“ wird aus Berlin geſchrieben, es liege 
nach wie vor in der Abſicht der Regierung, den Handels vertrag 
deſſen Fertigſtellung in den Wiener 


und ein Geſuch wegen Erſtreckung der Invaliditäts und Altersverſicherung 
auf die Hausgemwerbetreibendeu der Cigarren⸗Induſtrie. Anerkannt wurde, 
daß die — des § 4 Abſ. 1 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 
auf die Mitglieder der Penſtons. Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der Ange⸗ 
ſtellten der heſſiſchen Lndwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Anwendung zu finden 
haben. Einer Eingabe, betreffend die Geſtattung des Feilbaltens von 
Braunbier im Umberzieben, beſchloß die Verſammlung keine Folge zu 
eben. Mehreren Schiffern wurde auf ihre Geſuche die Zulaſſung zur 
chifferprüfung für große Fahrt gewährt. 


Der von der Stadtverordnetenverſammlung niederge⸗ 


Verhandlungen gegen Oſtern erwartet werde, alsbald und noch inſſetzte Ausschuß] bat auf Antrag Virchows einſtimmig beſchloſſen, der 


dieſer Seſſion dem Reichstag vorzulegen. 
daß im Anſchluß an den deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſchen Ver 


iſt für eine ſeitens des Fürſten Bismarck in Ausſicht geſtellte Ein⸗ trag neue Abmachungen mit Italien und anderen Staaten ſowohl 


ſtellung der Feindſeligkeiten in der Preſſe. Möglich auch, daß die ab⸗ 
fälligen Aeußerungen des Kaiſers auf dem parlamentariſchen Diner bei 
Herrn von Caprivi über den Fürſten Bismarck letzterem Anlaß gegeben 
haben, geroile Erklärungen in Berlin abzugeben, welche einer weiteren 
Verſtändigung den Weg bahnten. 

freilich noch nicht. 


Ganz klar iſt die Situation und fertig fein. 


Zwar ſei es Verſammlung zu empfehlen, ſich mit dem Projecte des Magiſtrats zur 


Errichtung einer Heimſtätte für Geneſende auf dem ſtädtiſchen Rieſelgute 
Malchow zur Aufnahme von Perſonen beiderlei Geſchlechts, welche in 
ſtädtiſchen Krankenhäuſern an Tuberkuloſe behandelt und von dort als 


von Seiten Deutſchlands als auch von Seiten Oeſterreich⸗Ungarns] geheilt oder gebeſſert entlaſſen worden find, einverſtanden zu erklären und 


geplant ſind. 
eine mitteleuropäiſche Handelseinigung dienen, fo müſſe er doch fir 
Es genüge, daß er inhaltlich ſo geſtaltet iſt, daß 
weitere Abmachungen mit dritten Staaten auf ähnlicher Grundlage 


Die „Germ.“ läßt ſich Über die Anträge der conſervativen Partei zur hüben wie drüben erleichtert find. Der Berliner Artikel des Ham: 


Sperrgeldervorlage folgendermaßen aus: 


burger Blattes ſtellt alsdann über die Frage, ob die Ermäßigungen] Lehre 


Aber ſolle jener Vertrag als Kryſtalliſationspunkt für in die Verausgabung des beim Extra⸗Ordinarium des Etats für das 


Jahr 1891/92 einzuſtellenden Koſtenbetrages von 200 000 M. für dieſen 
Zweck zu willigen. 

[Das Züchtigungsrecht an einem Lehrburſchenj ſteht nur dem 
Lehrherrn ſelbſt, nicht aber den Werkmeiſtern oder Vertretern des Lehr⸗ 
herrn zu, denen der Lehrling zu ſeiner Fachausbildung überwieſen. Dieſe 
ertheilte das Berliner Schöffengericht am Donnerstag den beiden 


„Da unter den Unterzeichnern die verſchiedenen Richtungen, welche der Getreidezölle, welche im Handelsvertrag vorgeſehen find, auch auf Köchen Teichmann und Sixtus, welche wegen fortgeſetzter Mißhandlung 
in der conſervativen Partei gegenüber der Regierungsvorlage beſtanden, Rußland Anwendung finden ſollen, folgende Betrachtungen an: 


ſämmtlich vertreten ſind, ſo haben wir einen Compromißantrag der 


conſervativen Partei vor uns, für den dieſe wohl einſtimmig, ſicher aber der 


mit ganz verſchwindenden Ausnahmen, eintreten wird. Bei der S 
der confervativen Partei im Abgeordnetenhauſe iſt dann aber die An⸗ 
nahme geſichert, wenn auch nur die beiden Mittelparteien oder auch nur 
das Centrum und die polniſche Fraction dafür eintreten. Dieſe beiden 
letzten Fractionen werden damit vor einer ſehr ſchweren Entſchei⸗ 
dung Neben denn die Verſchlechterungen der Regierungsvoclage 
durch die Conſervativen liegen auf der Hand, wie weit Amendirungen 
möglich ſind, weiß man nicht, und eine ewige Verſchleppung des Ge⸗ 
0155 iſt auch durchaus kein wünſchenswerther Zuſtand. Die Hauptunter⸗ 
chiede gegen die Regierungsvorlage liegen in Urſprung und Art der 
Commiſſionen, in der Fe legung der Verwendungszwecke und dem 
Artikel 6 der Conſervativen, welcher in das Geſetz aufnimmt, was die 
en in der See gefogt hatte, daß nämlich das Gemeinde: 
Kirchen⸗ Vermögensgeſetz von 1875 mit feiner weitgehenden Staatsaufſicht 

und die Staats⸗Auſſichtsrechte des Geſetzes von 1876 über die Diöceſan⸗ 

Verwaltung auch der Verwendung der Sperrgelder gegenüber unver⸗ 

änderte Kraft haben.“ 

Ueber den Ausfall der am 5. März vollzogenen canadiſchen Par⸗ 
lamentswahlen liegen Meldungen vor, nach denen die Regierungs⸗ 
mehrheit gegen früher um die Hälfte abgenommen hat. Es bandelt ſich 
bei dieſen Wahlen um eine Entſcheidung von weitlragender Bedeutung, 
nämlich darum, ob in Canada auch fernerhin die britiſche Reichsidee den 
Vorrang behaupten, oder dieſen an das ſeparatiſtiſche Programm abtreten 


Wenn man ſich einfach daran hält, daß die Regierung eine Aera 
Tarifverträge anſtrebt und autonomen Zollherabſetzungen 


tärke[ durchaus abgeneigt iſt, ſo muß auch geſchloſſen werden, daß die Zoll⸗ 


vergünſtigungen eben nur im Verkehr mit den Vertragsſtaaten und mit 
den meiſtbegünſtigten Nationen gelten ſollen. Mithin würde die Frage, 
ob der etwa für Oeſterreich⸗Ungarn ermäßigte Getreidezoll auch für den 
Verkehr über die ruſſiſche Grenze gelten ſoll, davon abhängen, ob Rußland 
geneigt iſt, ein Vertragsverhältniß einzugehen. Der Stand⸗ 
punkt, daß in einer einſeitigen Zollvergünſtigung für Oeſterreich⸗Ungarn 
eine wirthſchaftliche Feindſeligkeit gegen Rußland liege, und die Folge da⸗ 
von eine noch größere Abſperrung dieſes Staates gegen deutſche Waaren 
ſein werde, muß entſchieden zurückgewieſeu werden. Rußland hat ſich bereits 
ſo abgeſperrt, daß ihm faſt nichts mehr bierin zu thun übrig bliebe. Mit 
Rückſicht auf das wirtbſchaftliche Wohl- oder Uebelwollen Rußlands darf 
ſich die deutſche Regierung nicht von einer differentiellen Behandlung ſeiner 
Getreidezölle abhalten laſſen. Dieſe Rechnung wäre verkehrt. Wohl aber 
fallen für ſie die Nachtheile ins Gewicht, welche aus einer einſeitigen Be⸗ 
günſtigung des öſterreichiſch⸗ungariſchen Getreides für die großen Handels⸗ 
plätze der Oſt⸗ und Nordſeeküſte und vielleicht auch für die Mühleninduſtrie 
entſtehen könnten. Man muß abwarten, wie die Regierung dieſe Schwierig⸗ 
keit zu beſeitigen oder etwa durch Aufbebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes billigere Tarife für den Verkehr vom Oſten nach dem 
mittleren Deutſchland und äbnliche Maßnahmen auszugleichen trachtet, 
falls fie nach wie vor eine allgemeine Zollherabſetzung ablehnt.“ 

Die „Freiſ. Ztg.“ knüpft hieran folgende Bemerkungen: 

Wenn Vorſtehendes wirklich den Plan der Regierung ſkizzirt, fo kann 


ſoll. Vorkämpfer der Zugehörigkeit zum britiſchen Reiche, zur Fortſetzung letzterer nicht unglücklicher gedacht werden. Differentialzölle würden den 


des altüberlieferten Verhältniſſes zum Mutterlande find die Conſervativen, 
während der canadiſche Liberalismus den Gedanken eines engeren An- 
ſchluſſes der Colonie an die Vereinigten Staaten von Amerika begünſtigt. 


Conſumenten keinerlei Nutzen bringen und den Norden und Oſten Deutſch⸗ 


mit gefährlichen Werkzeugen zur Verantwortung gezogen wurden. Der 
erſte Angeklagte iſt Chef der warmen, der letztere ſolcher der kalten Küche 
in dem Hotel zum Norddeutſchen Hof. Als Lehrling war ihnen ein junger 
Mann Namens Wernitz überwieſen, welcher unter ihrer Leitung die Wahr⸗ 
heit des alten Wortes, daß die Lehrjahre keine Herrenjahre ſind, an ſich 
zu erproben hatte. Für die Fachausbildung des ſchon herangewachſenen 
ehrlings, welcher während ſeiner Lehrzeit noch Gelegenheit fand, das 
Examen für den einjährigen Militärdienſt zu machen, hatten ſich die beiden 
Angeklagten eine en Methode erſonnen, in welcher der mangelnden 
Anſtelligkeit des jungen Mannes durch Stöße, Püffe und Schläge nach⸗ 
eholfen wurde. Hatte derſelbe eine Majonaiſen⸗Sauce verdorben, ſo 
prügelten ſtattliche Holzlöffel auf ihn los, war der Haſenbraten falſch ge⸗ 
ſpickt, wurde der Lehrling mit einem umgekehrten Tranchirmeſſer auf ſein 
mangelhaftes Kochtalent aufmerkſam gemacht, und hatte derſelbe gar die 
Kartoffeln zu ſpät aufgeſtellt, ſo flog ihm wohl eine Caſſerolle an den 
opf. Daß auf dieſe Weiſe in dem jungen Mann die Luſt am Kochberde 
herabgeſtimmt wurde, iſt leicht begreiflich. Der Vater nahm ihn aus der 
Lehre und erſtattete Strafanzeige. Der mißhandelte junge Mann vers 
ſicherte dem Gerichtshofe, daß der Duft der Küche auch heute noch eine 
beſondere Anziehungskraft ausübe, während ſeine beiden Unterweiſer be⸗ 
haupteten, daß der junge Mann keine Spur von Talent für die Ausübung 
der edlen Kochkunſt beſitze, außerdem 5 geweſen ſei und den Ein⸗ 
druck machte, als ob ihm der „Einjährig⸗Freiwillige“ in den Kopf geſtiegen 
ſei. Die Auſicht der Angeklagten, daß ihnen ein ſelbſtverſtändliches Züch⸗ 
tigungsrecht über den Lehrling zuſtand, wurde von dem Gerichtsbofe nicht 
getheilt; derſelbe wollte ein ſolches Recht nach § 127 der Gewerbeordnun 
vielmehr nur dem Lehrherrn ſelbſt vorbehalten wiſſen. Der Gerichts bo 
erwog aber, daß die Angeklagten durch die mangelnden Talente des Lehr⸗ 
lings gereizt ſein mochten, und daß Köche immer leicht aufwallen. Teich⸗ 
mann wurde deshalb nur zu 50 Mark und Sixtus zu 40 Mark Geldbuße 


lands in einer Weiſe ruiniren, daß dies weder durch Aufhebung des] verurtheilt. 


Identitätsnachweiſes noch durch Verwoblfeilerung der Eiſenbahntarife für 
den Verkehr von Oſten nach Mitteldeutſchland auszugleichen wäre. 


Die Berechtigung dieſes, den colonialen Zuſammenhang Canadas mit lallgemeine wirthſchaftliche Confuſion würde die Folge dieſes 


Großbritannien auf das ernſteſte gefährdenden Verlangens leiten die Libe⸗ 
ralen von den natürlichen Verhältniſſen ab, welche ihres Erachtens Canada 
auf die Pflege enger, namentlich handels⸗ und wirthſchaftspolitiſcher Be⸗ 
ziehungen zu der ſüdlichen Republik verweiſen und welche allerdings den 
materiellen Intereſſen der Dominion den Anſchluß an die Vereinigten 


5 Nachdruck verboten. 
Irrthümer. 
Erzählung von F. Aruefeldt. 15) 

„Nur noch eine Frage, gnädiges Fräulein, könnten Ste Auskunft 
darüber geben, ob Herr Bodmer im Laufe des Tages Nachrichten 
empfangen, die ihn zu einer ſo eiligen Abreiſe veranlaſſen konnten?“ 

„Die Poſttaſche wurde hereingebracht, und da mein Vater ab: 
weſend war, von Herrn Bodmer geöffnet, es befanden ſich zwei Briefe 
für ihn darin.“ : 

„Schten er fehr erregt beim Leſen derſelben?“ 

„Er las ſie nicht; er hat viel zu gute Manieren, um in unſerer 
Gegenwart einen Brief zu Öffnen und zu leſen,“ antwortete das 
junge Mädchen; ihr Ton klang jetzt ein klein wenig ſchnippiſch, doch 
ſofort verfiel fie wieder in die tiefſte Traurigkeit und flehte: „Herr 
Amtsrichter, laſſen Sie ſich nicht von einem zufälligen Zuſammen⸗ 
treffen von Umſtänden verleiten, einen fo entieplihen Verdacht auf 
einen Unſchuldigen zu werfen!“ 
de ider Mö verſicherte der Amtsrichter, „aber es giebt 
Schweſter das Gift gereicht — F 

„Es giebt noch eine dritte: es hat eine verhängnißvolle Ver⸗ 
wechſelung ſtattgefunden“, unterbrach ſie ihn. 

„Das iſt ſehr unwahrſcheinlich!“ fiel er lebhaft ein, erkannte aber 
ſofort die Grauſamkeit, ſich mit dem tief erſchütterten Mädchen auf 
einen ſolchen Streit einzulaſſen, und fügte tröftend hinzu: Ich hoffe 
die Unterſuchung ſoll darüber Licht verbreiten; für jetzt will ich Ihnen 
nicht weiter beſchwerlich fallen.“ 

Er geleitete die Wankende aus der Thür und ſetzte ſein Verhör 
mit den Hausgenoſſen fort, wobei dann noch allerlei Einzelheiten zu 
Tage kamen, welche für einen ſcharfſinnigen Juriſten ſich zu Gliedern 
einer Kette geſtalteten. 

Ein Gärtnergehilſe hatte geſehen, daß der Hauslehrer und Fräu⸗ 
lein Adelheid, nachdem die Baronin und Hildegard den Garten ver⸗ 
laſſen, ein ſehr erregtes Geſpräch mit einander geführt hatten, worauf 
das Fräulein fortgeſtürzt ſei. Es ſei ihm vorgekommen, als habe 
Herr Bodmer mit der Hand gedroht, er hätte jedoch ſeinen Augen 
nicht getraut, da der Doctor doch immer ein fo feiner Herr geweſen 
fe. Einige von den Mägden wollten während der Nacht zu ver- 


Planes fein. Herr v. Caprivi aber würde ſich mit ſolcher Wirthſchafts⸗ 
politik thatſächlich zwiſchen zwei Stühle ſetzen. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. d. Oſten, Gen.⸗Major 3 la suite 


Eine der Armee, unter Entbindung von dem Commando nach Würtemberg, zu 


den Offizieren von der Armee verſetzt. Rougemont, Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl. 
vom Feld⸗Art.⸗Regt. von Clauſewitz (Oberſchl.) Nr. 21, zum Stabs⸗ und 
Bats.⸗Arzt des 3. Bats. des Inf.⸗Regts. Herzog Ferdinand von Braun⸗ 


[Bundesrath.] In der am 5. d. M. unter dem Vorſitz des Vice⸗ſchweig (8. Weſtfäl.) Nr. 57, die Unterärzte der Reſerve: Dr. v. Kuno wski 


Präſidenten des Staatsminiſteriums, Staatsſecretärs des Innern Dr. von vom Landw.⸗Bezirk Wohlau, Dr. Sachs vom Landw.⸗Bezirk 1 Breslau, 
Bötticher, abgehaltenen Plenarſitzung erteilte der Bundesrath dem Ent⸗[Kubuſchok vom Landw⸗Bezirk Beuthen, Dr. Proskauer vom Landw. 
wurf eines Vertrages mit Italien über die Befugniß der beiderſeitigen! Bezirk Coſel, Dr. Schleſinger vom Landw.⸗Bezirk 1 Breslau, Dr, 


ſchiedenen Zeiten auf dem Gange leiſes Hin⸗ und Hergehen, auch drängt, ) 
das vorſichtige Oeffnen und Schließen von Thüren vernommen haben, droht, und als fie feſt blieb, hat er ſich in dieſer furchtbaren Weiſe 
fie waren jedoch zu verſchlafen geweſen, um genauer darauf zu achten,] gerächt.“ 
und konnten auch nicht ſagen, um welche Stunde es geweſen ſei; die Die Beſchuldigung klang haarſträubend, unglaublich; fie wurde 
einzige beſtimmte Angabe betreffs der Zeit machte der Diener, welcher aber vom Rittmeiſter v. Warnbeck wiederholt, der mit ſichtlichem 
Bodmer um vier Uhr Morgens hatte die Hintertreppe herunter] Widerſtreben, denn fein Stolz fühlte ſich dadurch empfindlich ges 
kommen ſehen. demüthigt, ebenfalls einräumte, Adelheid habe ihn anfänglich Bodmers 
Wurde von Hildegard und von Fritz Bodmerd Unſchuld in] halber verſchmäht. An die Stelle der früheren Zuneigung ſei dann 
leidenſchaftlicher Weiſe betheuert, konnte der Baron ſich nicht ent-Jaber bei ſeiner Braut eine Abneigung gegen Bodmer getreten, 
ſchließen, den Hauslehrer für einen Verbrecher zu halten, und] die fie nur ſchwer zu verbergen vermocht; fie habe ihn häufig ge⸗ 
lautete das Zeugniß der Leute im Allgemeinen günſtig für ihn, ſof beten, mit ihr Bodmers Nähe zu meiden, ihm aber auf feine 
traten Bodo v. Letten und der Rittmeiſter v. Warnbeck als ſeine] Fragen, was ihr der Doctor gethan, geantwortet, das könnte fie ihm 
entſchiedenen Anklaͤger auf. Der erſtere erklärte, er habe ſtets ein jetzt noch nicht ſagen, ſpäter ſolle er das erfahren. Seine Braut 


Mißtrauen gegen Bodmer gehabt, der ſich durch allerlei Künſte in] ſei im Uebrigen fo liebevoll und jo beglückend und beglückt geweſen, 


die Gunſt feiner Eltern zu ſchmeicheln gewußt und auch Adelheid zu] daß er auf dieſe Grille kein allzu großes Gewicht gelegt; jetzt aber 
umgarnen geſucht habe; er hätte es darauf abgeſehen gehabt, der] ſei es ihm, leider zu ſpät, wie Schuppen von den Augen gefallen. 
Schwiegerſohn des Barons zu werden, und ſeine Bemühungen wären] Das unglückliche Mädchen hätte in beſtändiger Furcht vor dem 
auch nicht erfolglos geweſen. Seine Schweſter habe es ſich in den] Menſchen gelebt, das habe ihre Nächte beunruhigt, deshalb hätte 
Kopf geſetzt gehabt, den Hauslehrer zu heirathen, deshalb hätte fielfie zum Chloral gegriffen, und dieſe Gewohnheit habe wiederum 
den Rittmeiſter zweimal abgewieſen. Bodmer gerade die Gelegenheit zur Ausführung ſeiner Rache gegeben. 
Der Amtsrichter machte dem Lieutenant den Einwurf, daß der] „Er gönnte fie keinem anderen, lieber vernichtete er fie,“ ſchloß 
Baron davon nichts erwähnt habe. ; er feine Auseinanderſetzung. 
Bodo lachte. „Als ob mein Vater das gewußt oder geglaubt „Aber er vernichtete ſich mit!“ wandte der Amtsrichter ein. 
hätte, wenn es ihm jemand geſagt hätte; der war ja blind ein⸗ „O, er kannte ſeine Leute bier gut genug, um annehmen zu 
genommen für feinen Herrn Dr. Bodmer und iſt es heute noch. Ichſ dürfen, man werde das tieſſte Stillſchweigen über den traurigen 
hab's verſucht und bin übel angelaufen.“ Vorfall beobachten, wie es ſa auch geſchehen wäre, wenn ich nicht 
„Aber die Frau Baronin; eine Mutter ſieht in ſolchen Dingen] zu den Betheiligten gehörte. Er hat auch wohl gehofft, der Arzt 
doch ſcharf!“ würde gar nicht an eine Vergiftung denken, und hätte er nicht 
„Auch fie war durch den Heuchler verblendet, und als ihr die einen Tropfen des Cyankaliums vergoſſen, hätte er nicht das Papier, 
Augen aufgingen, da ſchickte fie lieber die Schweſter fort, um Fritz welches er um die Flaſche geſchlagen, am Orte der That liegen 
ſeinen unerſetzlichen Lehrer nicht zu entziehen. Adelheids Krankbeit laſſen, ſo hätte Doctor Eller auch wahrſcheinlich einfach auf eine 
im vorigen Herbſt gab den beſten Vorwand dazu; als Adelheid zurück-] Herzlähmung erkannt. Es iM das Werk der ausgleichenden gött⸗ 
kehrte, erſchien Bodmer unſchädlich, denn fie hatte ſich mit Warnbeck lichen Gerechtigkeit, daß der Miſſethäter in feiner Haft und Leiden⸗ 
verlobt.“ ſchaft gewöhnlich eine Spur zurückläßt, die zu ſeiner Entdeckung 
„Wie erklären Sie ſich das aber?“ führt,“ fuhr er in hoher Erregung fort. „Ich bitte, ich bes 
„Sehr einfach; ſie war, entrückt dem Einfluß des Heuchlers, zur ſchwöre Sie, verfolgen Sie dieſelbe; laſſen Ste dem Böſewicht 
beſſeren Einſicht gekommen.“ nicht Zeit zu entfliehen; ich fürchte, er hat ſchon einen bedeutenden 
„Und Sie meinen, Doctor Bodmer habe nun verſucht, fie wieder Vorſprung.“ 
für ſich zu gewinnen?“ fragte der Amtsrichter zweifelnd. Gortfetzung folgt.) 


„Davon bin ich überzeugt; er hat fie bedrängt, er hat fie bes 
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5 Pawlik vom Landw.⸗Bezirk Ratibor, zu Aſſiſt.⸗Aerzten 2. Klaſſe befördert. 
L Dr. Dreſcher, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. der Ref. vom Landw.⸗Bez. Neiſſe, im activen 
! Sanitätscorps, und zwar als Aſſiſt.⸗Arzt. 2. Kl. mit einem Patent vom 
28. Februar 1891 bei dem 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63 angeſtellt. 
Vermiſchtes aus Dentichland. Aus Bromberg, 5. März, wird 
der „Poſ. Ztg.“ geſchrieben: Der Arbeiter Joſef Wozniak, welcher von 
dem hieſigen Schwurgericht wegen Straßenraubes zu 8 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden war und beute zur Abbüßung dieſer Strafe nach Kron⸗ 
thal abgeführt werden ſollte, verſuchte in vergangener Nacht einen Aus⸗ 
bruch aus dem hieſigen Juſtizgefängniſſe, der ihm auch zum Theil gelang. 
Er hatte ſich durch die Luke ſeines Gefängniſſes en den un 
an einem aus Handtüchern und in Streifen geriſſenen Bezügen von Betten 
angefertigten Seile bis zum Erdboden heruntergelaſſen und war zur Ge⸗ 
fängnißmauer geeilt. Sa bemerkte ihn jedoch der Poſten, ein Soldat der 
2. Compagnie des 129. Inf.⸗Regts.; derſelbe rief ihm ein Halt zu und gab. 
als der Flüchtling hierauf nicht ſtand, Feuer. Der Schuß drang dem 
Verbrecher ſeitwärts in die Bruft und hatte den ſofortigen Tod zur Folge. 
Baieriſche Blätter melden aus Straubing unterm 1. eg Heute 
Nachmittag gab am Stadtplatz Secondelieutenant Ableitner der loten 
Compagnie des 11. Inf.⸗Regts. aus einem bisher noch nicht ermittelten 
f Grunde dem Rechtspraktikanten Runk eine Ohrfeige und zog auf 
0 Remonſtration des Letzteren ſeinen Säbel. Herr Runk ſuchte mit Eine: 
linken Arme die Waffe abzuwehren, allein ein Hieb über den Arm machte 
dieſen Verſuch zu nichte. Während der Verletzte ſein Taſchentuch hervor⸗ 
ziehen wollte, ſauſte der Säbel noch dreimal durch die Luft und erhielt 
8 Herr Runk einen Hieb ins Geſicht und zwei weitere über den Kopf, ſodaß 
E der Mißhandelte blutüberſtrömt und anſcheinend nicht unſchwer verletzt in 
1 feine Wohnung verbracht werden mußte. 


8 Rom, 6. März. [Die Affaire Lioraghi.] In einer an den 
6 Kriegsminiſter gerichteten Denkſchrift giebt der ehemalige Gen⸗ 
£ darmerie⸗Lieutenant Livraghi eine vollſtändige Darſtellung der 
N von der eingeborenen Polizei in den Jahren 1886 bis 1889 in 
N Maſſaua verübten Unthaten. Livraghi erzählt, daß, bald nachdem 
2 Maſſa⸗El⸗Akkad zum Tode verurtheilt worden, ſich die Nothwendigkeit 
geltend gemacht habe, Naib Osman zu eliminiren. Die Sache 
wurde abeſſiniſchen Meuchelmördern überlaſſen. Im Ganzen ſoll die 
eingeborene Polizei 200 ſolcher „Eliminationen“ auf dem Gewiſſen 
haben. Welche Rolle Lioraghi dabei ſpielte, erhellt aus der Dar⸗ 
ſtellung nicht. Die Preſſe drängt die Regierung, dieſen Roman auf 
5 die thatſächlichen Verhältniſſe zurückzuführen, Daß in Maſſaua eine 
75 ſogenannte coloniale Säuberung ſtattgefunden hat, um den Platz von 
| dem gefährlichen Geſindel zu befreien, und daß man in den Mitteln 
ziemlich unwähleriſch war, ſcheint indeſſen wahrſcheinlich. — Die 
Schandthaten Livraghis erſcheinen, wie das „B. T.“ ſchreibt, um ſo 
räthſelhafter, als ſie meiſtens an ſtadtbekannten, hervorragenden Per⸗ 
ſöͤnlichkeiten in Maſſaua begangen find; man fragt ſich, wie das mög- 
lich war, ohne daß dem italieniſchen Militärcommando auch nur ein 
Gerücht zu Ohren kam. Der Kaufmann Ligghagos fiel 1889 in 
einen Hinterhalt, den ihm Livraghi gelegt hatte. Der reiche Kauf⸗ 
25 mann Ajub Getehon wurde in demſelben Jahre verhaftet, ſein Baar⸗ 
6 vermögen von 15 000 Thalern von Livraghi und dem berüchtigten, 
: ebenfalls verhafteten Sekretär Cagnaſſi eingeſteckt, er ſelbſt in dunkler 
Decembernacht in einer Schlucht bei Arkiko von einer Schaar einge⸗ 
: borener Polizei geſteinigt. Aus perſönlicher Rachfucht wurde ein ge⸗ 
2 wiſſer Naib Osman von Livraghi verhaftet und iſt ſeitdem ſpurlos 
8 verſchwunden. Ein anderes Opfer Lioraghis, der reiche Kaufmann 
en ſitzt augenblicklich noch als Hochverräther im Zucht⸗ 
aus. 


Schweden und Norwegen. 

[Das neue Cabinet] unter Vorſitz Steen's iſt gebildet. Die 
Kriſis iſt, wie der „Voſiſchen Zeitung“ geſchrieben wird, ſchnell 
beendigt, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß 


D 


zwei Nächte durchreiſen mußte, um in Chriſtiania einzutreffen. Steen 
wäre, da die reine Linke einen Generalſtab von hervorragend tüchtigen 
4 Männern beſitzt, die zum Theil allerdings aus den verſchiedenſten 
2 Theilen des Landes herantelegraphirt werden mußten — denn viele 
. von ihnen ſind 1888 dem Cartell der Moderaten und Rechten zum 
Opfer gefallen, — ſogar ſchon früher mit der Bildung der Regierung 
fertig geworden, wenn ſich nicht Verhandlungen mit den Moderaten 
dazwiſchen geſchoben hätten. Als es nach der erſten Beſprechung 
Steen's mit dem Könige feſtſtand, daß der Führer der „reinen Linken“ 
mit der Cabinetsbildung betraut werden würde, zeigten auch die 
Moderaten Neigung, ſich bei derſelben zu betheiligen. Sie forderten 
den Eintritt von H. C. Berner, Lagmann Dahl und Staatsrath 
Jacobſen und ſtellten die Bedingung, daß Ovam, Holſt und Wexelſen 
ausgeſchloſſen werden ſollten. Der Letztgenannte wäre wohl kaum in 
Betracht gekommen, Ovam aber, der Vater des neuen Jurygeſetzes, 
war in dem Steen'ſchen Cabinet der von vornherein gegebene Mann 
für die Juſtiz. Die Verhandlungen mit den Moderaten führten alſo 
zu keinem Ergebniß; auch die Abgeordneten Blix, Kildal und Nielſen 
ſollen ſich geweigert haben, ein Portefeuille anzunehmen. Es fehlte 
Steen aber, wie geſagt, nicht an Männern, und ſo konnte er am 
4. d. M. dem Könige über die Zuſammenſetzung der Regierung Vor⸗ 
trag halten. Es iſt ein ſeltener Zufall, daß an der Spitze der neuen 
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Kleine Chronik. 


Der königlich baieriſche Kammerſänger Auguſt Kindermann iſt, 
wie ſchon telegraphiich gemeldet, im Alter von 74 Jahren geſtorben. Kinder: 
mann war am 6. Februar 1817 in Potsdam geboren und begann ſeine 
Bühnenlaufbahn 1836 in Berlin. 1829— 46 war er Mitglied des Stadt⸗ 
theaters in Leipzig, ſeitdem wirkte er am Hof⸗ und Nationaltheater in 
München. Bis zuletzt erfreute er ſich der vollen Wucht und Schönheit 
ſeines unverwüſtlichen Baritons. Seine Hauptpartien waren Don Juan, 
Figaro, Tell, Kaspar, Hans Heiling. Ein großer Wirkungskreis wurde 
ihm durch Richard Wagner zu Theil, und unter des Meiſters eigener 
Leitung ſang er den Telramund, den Wolfram, den Holländer, den Wotan. 
Ein vorzügliches Spiel unterſtützte ſeinen Geſang. 


Die Ruinen des Schloſſes von St. Clond ſollen endlich abgeriſſen 
werden. Der franzöſiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Be Gupot, 
hat zu dieſem Zweck 30000 Francs zur Verfügung geſtellt. Die Mauer: 
reſte waren eine Gefahr für die Umgebung 8 Im vorigen Jahre 
löſte ſich ein großer Theil des Mauerwerks und ſtürzte in den Park 
hinunter, und auch in dieſem Winter find ein Balcon und andere Ge⸗ 
bäudetheile durch die Laſt des Schnees berabgefallen. Die Bevölkerung 
des Ortes hofft, daß ein öffentliches Gebäude, etwa ein Polytechnikum, 
an die Stelle der Ruinen geſetzt werde. Die Beſichtigung des Schloſſes 
und des Parkes lockte bisher noch immer zahlreiche Fremde an; den Be⸗ 
wohnern von St. Cloud würde alſo aus der Vereinſamung, in welche der 
Ort nach Abbruch der Ruinen gelangen dürfte, mancherlei Schaden er⸗ 
wachſen. Uebrigens iſt der Regierung in Bezug hierauf von einer Geſell⸗ 
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das Schloß zu einem Sommeraufenthalt des Regierungsoberhauptes 
wieder aufzubauen, wenn man die Erlaubniß erhält, in einem Theil des 
Parkes große Baulichkeiten für eine dauernde Induſtrie⸗ und Ackerbau⸗ 
Ausſtellung zu errichten. Eine Entſcheidung über dieſen Vorſchlag iſt noch 
zicht getroffen worden. 


Wirkſame Blutegel. Von Henri Murger, dem Dichter der „Vie 
de Boheme“, erzählt Aurelien oll in ſeiner Sonntagsplauderei im 
„Matin“ folgende Anekdote: 3 war ſelbſt ein echter g lebte 
ungeordneten Verhältniſſen un a. ewig mit finanziellen Nöthen zu 
Be. a Einmal war er in arger Verlegenheit un mie ſich nicht mehr 
uu helſen. An die literariſche Agentur Porcher, die ihm ſeine Sachen ab⸗ 


das Haupt der 
neuen Regierung ahnungslos in Stavanger ſaß und drei Tage und 


ſchaft jolgender Vorſchlag —.— worden: Man will ſich verpflichten, fl 


Linkenregierung zwei Lehrer ſtehen. Sieen iſt bekanntlich Reclor der 
Gelehrtenſchule in Stavanger, und Berner iſt Director der techniſchen 
Schule in Bergen. Berner iſt ein kluger Mann von 50 Jahren, 
der als Politiker ſchnell ſeinen Weg gemacht hat; er wurde im vorigen 
Jahre zum Präſidenten des Odelsthing erwählt und er hat ſich in 
dieſer Stellung durchaus bewährt. Er beſitzt gute Formen und tft 
auf allen Seiten des Hauſes wohlgelitten. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 7. März. 


* Für die Trauerfeier zu Ehren des verſtorbenen Oberbürger⸗ 
meiſters Friedens burg iſt eine Commiſſion eingeſetzt worden, welche 
die nöthigen Vorbereitungen treffen ſoll. Der Beerdigung, deren 
Termin noch nicht beſtimmt iſt, wird eine Feierlichkeit im Rathhauſe 
vorangehen. Den Bezirksvorſtehern, Innungen u. ſ. w. ſoll es über⸗ 
laſſen bleiben, wie weit ſie an den Beiſetzungsfeierlichkeiten Theil 
nehmen wollen. 


* Bürgermeiſter Dickhuth wird in einer wahrſcheinlich Mittwoch 
ſtattfindenden außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten durch 
den Oberregierungsrath v. Götz von Neuem verpflichtet werden. 


BB Trauer⸗Kundgebung. Als ſymboliſche Kundgebung des Verluſtes, 
welcher die Stadtgemeinde Breslau in Folge des Ablebens des Ober⸗ 
bürgermeiſters Geheimen Regierungsraths Friedens burg getroffen, weht 
vom öſtlichen Rathhausgiebel eine umflorte Fahne in den Farben der 
Stadt Breslau. 

* Abiturienten⸗Examen. Freitag, den 6. d. M., fand im Magda: 
lenen⸗Gymnafium unter dem Vorſitz des Königlichen Provinzialſchul⸗ 
raths Hoppe die Reifeprüfung ſtatt. Von 13 Angemeldeten waren drei 
vor der mündlichen Prüfung zurückgetreten, die übrigen erbielten das 
Beata der Reife, einer von ihnen unter Befreiung von der mündlichen 

rüfung. 

= Eifenbahnprojecte, Nachdem durch das Geſetz vom 10. Mai v. J. 
eine neue Bahnverbindung Chor zow⸗ Kattowitz . worden und 
die ausführlichen Vorarbeiten ſeitens der Königl. Eiſenbahn⸗Direction 
hierſelbſt hergeſtellt ſind, kommen dieſelben jetzt in den betreffenden Amts⸗ 
bezirken (Chorzow, Domb, Zalenze) je 5 Tage lang zur öffentlichen Aus⸗ 
legung und Begutachtung der Localbehörden, wonächſt der Termin zur 
örtlichen landespolizeilichen Prüfung anberaumt werden wird. — Zur Er⸗ 
örterung der gegen den Entwurf zur Vereinigung der beiden Bahnhöfe in 
Stadt Beuthen OS. erhobenen Einwendungen bat der Reg.⸗Präſident 
zu Oppeln Termin auf dem oberſchleſiſchen Bahnhofe zu Beuthen vor 
feinen Commiſſarien, Reg.⸗ und Baurath Lönartz und Reg.⸗Aſſeſſor 
Stier, auf Freitag, den 13. d. Mts., Vormittags 9 Uhr anberaumt. 


® Der Turnverein „Vorwärts“ feierte Sonnabend, den 28. Febr., 
im Concerthauſe ſein 30 jähriges Beſtehen durch ein glänzendes Feſt. Die 
weiten Räume des Saales nebſt Logen und Gallerie waren bis auf den 
letzten Platz dicht gefüllt. Nachdem Kaufman J. Drieſen den Feſtabend 
eröffnete hatte, begrüßte der 1. Vorſitzende, Stadtrath Dr. Steuer, die 
Gäſte und ſprach ſeine lebhafte 3 über das herrliche Gedeihen und 
die in jeder Beziehung günſtige Entwickelung des Vereins aus. — Den 
turneriſchen Theil eröffnete ein ſehr ſchön zuſammengeſtellter und von 
32 Turnern trefflich ausgeführter Marſchreigen; hieran ſchloß ſich ein mit 
Sicherheit und Eleganz By Muſter⸗Riegenturnen an Pferd und 
Barren, zuſammengeſtelltem Reck und Barren, ſowie ein Kürturnen am Reck. 
Prof. Dr. Fedde dankte hierauf für die geradezu muſtergiltigen Leiſtungen 
und ſprach ſeine lebhafte Freude darüber aus, daß nun der Verein „Vor⸗ 
wärts“ in der Lage ſei, mit den beſten Vereinen in Concurrenz zu treten. 
Auch die geſanglichen und ſchauſpieleriſchen Darſtellungen bekundeten, daß 
der Verein über eine Fülle von künſtleriſch beanlagten Kräften verfügt. 
Mit großem Beifall wurden ein von dem Mitgliede org Ebſtein ver: 
faßtes Ritterdrama „Adelgunde“, Baskets und Gaftipie 
gras Hunyady Janos, ſowie ein antikes Melodrama „Der Ring des 
olykrates“ aufgenommen. Ganz bejonderen Beifall erntete jedoch ein 
vom Maler Heintze gezeichneter Bildercyelus „Die Bacillen“, der durch 
einen kunſtpollen Text von demſelben erläutert wurde. Frohſinn und 
Heiterkeit hielt die Feſttheilnehmer bis lange nach Mitternacht verſammelt. 


„ Augenheilanſtalt des Prof. Magnus. Die Anſtalt wurde vom 
1. April 1889 bis 31. December 1890 von 8011 neuen Patienten be⸗ 
ſucht; davon waren 3896 Männer und 4115 Frauen. In dem ge⸗ 
nannten Zeitraum arbeiteten in der Anſtalt theils als Aſſiſtenten, theils 
behufs Anfertigung wiſſenſchaftlicher Arbeiten oder zur weiteren Aus⸗ 
bildung in der Augenklinik zehn Aerzte. Von den in dem Bericht auf⸗ 
efübrten Krankheitskategorien hatten die Refractionsanomalien mit 2634, 
ie Erkrankungen der Bindehaut mit 2449 Fällen die böchſten Ziffern. 
Es wurden 208 größere Operationen ausgeführt, davon 68 Staar⸗ 
operationen, durchweg mit vollem Erfolge. Aus den in dem Jahresbericht 
aufgeführten Tabellen, welche faſt ausſchließlich ein rein wiſſenſchaftliches 
Intereſſe haben, heben wir nur die auch für weitere Kreiſe bemerkens⸗ 
werthen Angaben über Vererbung der Kurzſichtigkeit hervor, welche in 
10,71 pCt. aller Fälle zur Beobachtung gelangte. Erblichkeit der Myopie 
ließ ſich in 309 Fällen — von 858 — nachweiſen; davon entfielen auf 
directe Vererbung von Eltern auf Kinder 284, und zwar auf Vererbun 
vom Vater 154, von der Mutter 107, von beiden Eltern 23, ferner au 
indirecte Vererbung W Fälle. 

R. Militäriſches. Bezüglich der Uebungen der Erſatzreſerve 
im laufenden Jahre iſt Folgendes beſtimmt worden: Ru einer eriten zehn: 
wöchigen 0 ſollen eingezogen werden bei der Jufanterie 9010, bei 
der Cavallerie 300, der Fußartillerie 1150, den Pionnferen 630 und beim 
Train 810 Mann. Zu einer zweiten ſechswöchigen bezw. dritten vier⸗ 
wöchigen Uebung ſind, BR vom Train, alle diejenigen Erſatzreſer⸗ 
viſten heranzuziehen, welche im Vorjahre die erſte bezw. zweite Uebung 


der Künſtler⸗ macht. 


abgeleiſtet haben. Auch können aus früheren Jahren zur Deckung etwaigen 
Ausfalls Erſatzreſerviſten zu einer zweiten und dritten Uebung heran⸗ 
gezogen werden, ſoweit hierdurch bei jeder dieſer Uebungen die für die 
erſte Uebung feſtgeſetzten Zahlen nicht überſchritten werden. Bei der erſten 
und zweiten Uebung werden die Erſatzreſerviſten in beſonderen Compag⸗ 
nien ꝛc., welche an den Standorten der Truppentheile gebildet werden, 
ausgebildet, bei der dritten Uebung werden ſie in die Linien⸗Com⸗ 
pagnien eingeſtellt; nur bei der Fußartillerie üben ſie in den vor⸗ 
handenen Compagnien der erſten Uebung. Der Beginn der erſten 
Uebung iſt bei der Fußartillerie auf den 1. September, beim Train auf 
den 1. Juli, bei den übrigen Waffen auf die 8 anzuſetzen; 
die zweite Uebung iſt im Allgemeinen während der letzten ſechs Wochen 
der erſten Uebung abzuhalten; bezüglich der dritten ſind nur für die Fuß⸗ 
Artillerie Anordnungen getroffen; ſie ſoll während der erſten 4 Wochen 
der zehnwöchigen Uebung ſtattfinden. Beim Gardecorps werden Erſatz⸗ 
referviften nicht eingezogen. 

—d. Verein gegen Verarmung und Bettelei. In der Generals 
verſammlung des 1. Localverbandes wurde zunächſt der Kaſſenbericht er⸗ 
ſtatlet. Der Einnahme von 2810,47 M. ſtand eine Ausgabe von 2614,59 
Mark gegenüber, ſo daß ein Beſtand von 195,88 M. verbleibt. Auf Grund 
des Reviſionsberichts wurde dem Kaſſirer Hellinger Entlaſtung ertheilt. 
Bei der Neuwahl des Local⸗Comités wurden die bisherigen Mitglieder 
wiedergewählt bis auf Herrn Hönſch, welcher eine Wiederwahl ablehnte. 
An ſeine Stelle wurde Herr Bücks gewählt. Nach dem Bericht des Vor⸗ 
ſitzenden, Prediger Miſſig, ſind im verfloſſenen Jahre 878 Unterſtützungs⸗ 
geſuche eingegangen. Von dieſen wurden 250 abgelehnt, 615 bewilligt 
und 13 dem Central⸗Vorſtande überwieſen. 76 Perſonen erhielten 298 
Brote im Werthe von 113,20 M. Mit 3 M. wurden 266 Perſonen, mit 
4—5 M. 177 Perſonen, mit 6—8 M. 37 Perſonen, mit 9—12 Mark 
27 Perſonen, mit 15 M. und darüber 3 Perſonen (unter dieſen eine mit 
30 M.) unterſtützt. Der 1. Local⸗Verband zählt gegenwärtig 336 Mit⸗ 
157715 welche 2728,60 M. Beiträge zahlen. Behufs Vermehrung der 

itglieder wurde ein Antrag angenommen und dem Central⸗Vorſtande 
b weitern Veranlaſſung überſandt, wonach alle nach Breslau zuziehenden 

erſonen zum Beitritt zum Verein gegen Verarmung und Bettelei auf⸗ 
n werden ſollen. Das Comité hat ſich wieder in der Weiſe con⸗ 

ituirt, daß Is Miſſ 1 5 als Vorſitzender, Kaufmann Hellinger 
als Kaſſirer und Subſenior Schulze als Protokollführer fungirt. 

® Verlegter Jahrmarkt. Der nach den Jahrmarkts⸗Verzeichniſſen 
der Kalender auf Montag, den 16. März er., anberaumte Krammarkt in 
Primkenau wird nicht an dieſem Tage, ſondern erſt am Dinstag, 
Be 1 e Der Viehmarkt dagegen findet, wie 
eſtgeſetzt, am ärz ſtatt. 

=pP= Von der Oder und ihren Nebenflüſſen. Geſtern Abend 
nach 9 Uhr rückte hier das Eis vom Strauchwehr bis zur Leſſingbrücke, 
wo es ſich wieder feſiſetzte. Heute früh 5 Uhr kam das Eis von Brieg 
hier an und zog in großen Maſſen über das Strauchwehr ab; ein Theil 
des Eiſes hat die Strecke vom Waſſerhebewerk bis zum Strauchwehr 
wieder verſetzt, und in Folge deſſen iſt das Waſſer erheblich angeſtaut, ſo 
daß die Sandplätze am Waſſerhebewerke und die Zedlitzerſtraße zum Theil 
überſchwemmt find. Der Verkehr für Fußgänger wird gleich am Anfange 
der Zedlitzerſtraße bei der erſten Brücke mittelſt Kahnes bewirkt. Die 
Straße von Zedlitz nach Neuhaus iſt waſſerfrei. Gefahr dürfte nun nicht 
mehr zu erwarten fein. — Die Hotzenplotz iſt ebenfalls aus ihren Ufern 
getreten, bat die Wieſen bei Deutſch⸗Raſſelwitz überſchwemmt und iſt in 
einzelne Häuſer eingedrungen. Das Hochwaſſer iſt noch im Steigen be⸗ 
aufen — Aus Görlitz wird = gemeldet, daß die Lauſitzer Neiſſe, 
deren normaler Waſſerſtand 4 Fuß beträgt, geſtern Mittag auf 10%½ Fuß 
geſtiegen war. 


1. Görlitz, 6. März. [Waaren⸗Einkaufs⸗ Verein. — Schle⸗ 
ſiſcher Bankverein.] Die Generalverſammlung des Waaren⸗Einkaufs⸗ 
Vereins hat geſtern unter äußerſt zahlreicher Betheiligung der Actionäre 
ſtattgefunden. Aus dem vom Director Schreiber e Bericht 
über das am 7. April 1890 begonnene Geſchäftsjahr iſt hervorzuheben, 
daß der Geſammtumſatz 4547 054 Mark betragen bat, gegen das Vorjahr 
38 681 M. weniger. Dieſer Ausfall ift allerdings durch die bedeutende 
Concurrenz zu erklären, welche dem Waaren⸗Einkaufs⸗Verein der vor 
einigen Jahren entſtandene Conſumverein mit feinen 9000 Mitgliedern 

sdann erfolgte die Wahl von 12 neuen Aufſichtsraths⸗ 
mitgliedern, die Fe tegung der von den Vorſtandsmitgliedern und 
dem Procuriſten zu beftellenden Cautionen und die Beſchlußfaſſung 
über Ausgabe von Obligationen. Zu dem letzteren Pune be⸗ 
ſchloß die erſammlung, Obligationen im Betrage von 500 000 M. zu 
verausgaben, und zwar in Appoints von 200 M. Zur Zeichnung ſollen 
nur Actionäre zugelaſſen werden. — Der Vorſteher der Filiale des Schle⸗ 
ſiſchen Bankvereins hierſelbſt, Ad. Wollſtein, welcher 11 Jahre das 
Inſtitut geleitet, jet einem Rufe als zweiter Director der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Bank in Elberfeld. Sein Scheiden wird hier da er ſich einer 
allgemeinen Beliebtheit erfreute, ſehr bedauert. : 


* Waldenburg, 6. März. [Felsſturz] Der Schuhmachermeiſter 
Krauſe in Erlenbuſch beſaß ein aus Schrotbolz erbautes, unterhalb der 
Hofemühle gelegenes Haus, hinter dem ſich ein Felſen erhebt. In der Nacht 
zum 4. d. löſte ſich, wie das hieſige „Wehbl.“ berichtet, von dem Felfen eine 
einige Hundert Centner ſchwere Steinmaſſe ab und ſtürzte auf das Haus. 
Das Dach wurde demolirt, die Hinterwand des Hauſes wurde bis in die 
Mitte der Stube eingedrückt, die Betten ca. zwei Meter fortgeſchleudert, 
fo daß die Krauſe'ſchen Eheleute herausfielen und Schaden nahmen. Die 
Stubendecke wurde bis einen Meter Höhe vom Fußboden herabgedrückt, 
und die Eheleute mußten durch eine eingefallene Seitenwand flachlen⸗ 
Der Sohn der bedauernswerthen Leute mußte durch ein kaum einen Fuß 
hohes und breites Fenſter herausgezogen werden. Die Möbel ſind zum 
großen Theil ebenfalls vernichtet. An einen Wiederaufbau iſt nicht zu 
denken; denn der Materialwerth des Hauſes iſt ganz gering, da die Balken 
zerſplittert find, und von der Behörde dürfte ſchwerlich die Genehmigung 
zum Aufbau ertheilt werden, da nicht ausgeſchloſſen iſt, daß noch mehr 


löcke ſich ablöſen. 
ae (Ernennung) Reg.: Aſſeſſor 


# Grottkau, 7. März. 
von Richthofen bierſelbſt iſt zum Landrathe des Kreiſes 


ernannt worden. 


reiherr 
rottkau 


ſprach. Er kaufte ein kleines Gläschen, dann ging er in eine Apotheke] antwortlichkeit auf ſich laden will, die allweiſe Vorſehung um das 
und kaufte drei Blutegel. Die that er mit etwas Waſſer in das Glas,] bitten, was ſchon eine Jury Eurer Landsleute abgeſchlagen hat. Got 2 


einen er darum. So ausgeſtattet bega 
Frau 


ihm dreihundert Franken, und dieſe müſſe er 1 haben. 


Ein merkwürdiger Gerichtshof. Aus Newyork wird geſchrieben: 
Amerikaniſche Richter haben ſchon häufig in Ausübung ihres Amtes manch 
ſeltſames Beispiel von Excentricität an den Tag gelegt. Selten dürfte 
edoch der Fall eintreten, daß fie nicht Bedauern, ſondern Freude über 
as Fällen eines Todesurtheils ausſprechen. Dieſer Fall iſf jedoch in 


jüngſter zei in Neu⸗Mexico vorgekommen, wo der Oberrichter einen 
Mörder bel 

Regel ſehr ſchmerzlich,“ ſo redete 
ein menſchliches 


lt hatte. „Es iſt in der 
Se. Ehren den Gefangenen an, „über 
ei Euch liegt die 


amens Martin zum Tode verurt 


eſen das Todesurtheil zu erkennen. 


Räthſel. 


1. 
Mit wuchtigem Schritt, daß der Boden erdröhnt 
Fab n Ein 8 8 S ih 2 den Lan 5 0 

nb wenn laut da gnal zum Kampf dort ertönt, 
So erringen ſie blutigen Sieg. f ei 
Unblutige Siege gewinnen bur acht 
— N en schon 8 5 3 

ie haben ſchon manche 0 t 
Die für immer in Ketten 4 ns 
Durch's Ganze, das treulich uns ſchützt und ziert, 
Verräth ſich Charakter und Art, 
Damit es nicht früh ſeine Schönheit verliert, 
Wird es feſt in ſich ſelber verwahrt. 


2. 
Bift Du das Wort mit o, fo vollbringſt Du mit muthi erzen 
Anderen Menschen — Fee geprieſene That. vo. 
Biſt Du es aber mit r, ſo verlangft Du mit kleinlicher Seele, 
Daß ſich die übrige Welt immer für Dich nur bemüht. 


3. 
Obſchon es der Gerechtigkeit 
N. Eine 1 Dienſte weiht 
0 


enſchen bang vor i 
Fee e Oh Bi e 

m D 
Mit Sehnſucht blickt chi 1 arnach, 


Obwohl's ſchon manche Herzen brach. C. L. 


e Mleß, 6. März. a 
Königsfeld, Sohn eines Gaſthausbeſitzers in Kobier h. Kreiſes, welcher 
am 21. März v. J. zu Würzburg feinen Beleidiger, den Medieiner Freuer 

us Pommern, im Duell erſchoſſen hatte und dafür zu zweieinhalb Jahren 
Feſtun Shaft verurtheilt worden war, iſt, wie der hieſige „Anz.“ berichtet, 
nach Aue geitern in Kobier angelangten Telegramm von dem Prinz⸗ 
regenten von Baiern der Reſt der Strafe erlaffen worden. Königsfeld 
war auf Oberhaus bei Paſſau inhaftirt und wurde ſofort in Freibeit geſetzt. 

+ Ratibor, 7. März. [Anleihe,] Der Bezirksausſchuß bat der 
hieſigen Stadtgemeinde die Eriheilung der Genehmigung zur Aufnahme 
einer Anleihe zum Zweck des Ankaufs der Lokot'ſchen Beſitzung zu Garten 
Ratibor und zum Neubau eines Caſernements von zuſammen 46 500 M. 
ieſigen Stadt⸗Sparkaſſe vorbehaltlich der nachzuſuchenden Ge⸗ 
ung des Reg.⸗Präſidenten unter der une in Ausſicht geitellt, 
daß die Amort. rung der Anleihe nicht mit 1 pCt., ſondern mit 1½ pC. 
bewirkt wird. Maßgebend für dieſe Bedingung war die Erwägung, daß 
einerſeits Kaſernen einer ſtärkeren Abnutzung te und andererſeits 
als werbende Anlage in casu eine Miethe von 1612 M. erzielt wird. 

= ee 7. März. [Von der magiſtratualiſchen Ber: 
Das von den ſtädtiſchen Behörden vereinbarte Ortsſtatut, 
m die Zahl der beſoldeten Mitglieder des bieſigen Magiſtrats 
von 2 auf 3 erhöht wird und dem dritten beſoldeten Mitgliede vorwiegend 
die baulichen 8 der Stadtgemeinde zur Bearbeitung gegen 
ein Gebalt von M. übertragen werden ſollen, hat die Beſtätigung 
des Bezirksausſchuſſes erhalten. 


e Leg ra mme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

—n— Lodz, 7. März. Elf deutſche Fabrikwerkführer haben 
geſtern von der Polizeibehörde den Befehl erhalten, die Stadt und 
das ruſſiſche Gebiet binnen 4 Wochen zu verlaſſen. 

(Aus Wolff's telegrapbiſchem Bureau.) 

Poſen, 7. März. 
Schleuſe ſtieg die Warthe rapide auf 4,40 Meter und fiel, nachdem 
das Eis glücklich durch die Schleuſe gegangen, wieder auf 2,95, trotzdem 
iſt die Ueberſchwemmungsgefahr ſehr groß, da die Warthe in Pogorzelice 
Abends auf 3,58, Morgens auf 3,38 geſtiegen iſt. Weiteres Steigen 
in Folge Regenwetters if ſicher zu erwarten. 
Stadttheilen find bereits Laufbrücken aufgeſtellt und weitere Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen worden. 

aderborn, 7. März. Bischof Drobe iſt geſtorben. 

ltona, 6. März. Die Königliche Eiſenbahndireetion Altona macht 
bekannt: Die Dampfte ifffahrt auf der Schlei ift auf der ganzen Strecke 
von Kappeln bis Schleswig eröffnet. 

Wien, 7. März. Die Handelskammer beſchloß betreſſs der Zoll⸗ 
vertragsverhandlungen eine Reſolution, worin auf die Gefahren hin⸗ 


Itung. 
nach weiche 


production Deutſchlands, dem Verluſt des amerikaniſchen, der Ab⸗ 
ſchließung des franzöſiſchen Marktes und dem Rückgang des Goldagios 
drohen. Es wird eine Erleichterung für den Export der Induſtrie 


nach Deutſchland verlangt. Wenn dieſelbe nicht zu erreichen fei, fo] Kornzucker Basis 92 pCt. .. 18.35 — 18.55 
möge die Regierung die praktiſch werthloſen Agrarconceſſionen Deutſch⸗]Rengement Basis 88 . 17.20—17.60 
... 


lands ablehnend und ſich auf die Bindung der beiderſeitigen Zoll⸗ 
tarife beſchränken. 


zufolge iſt für Prag momentan keine Waſſergefahr zu befürchten. 
Die Stabe Sobieslan iſt überſchwemmt, Pioniere find dorthin abge: 
gangen. 


Kroman (Mähren), 7. März. In Folge Austretens der Rokilna | 4 


find zahlreiche Straßen und Brücken beſchädigt. Eine Fabrik mußte 
den Betrieb einſtellen. 


Paris, 7. März. Dem „Gaulois“ zufolge trat Bocher, Reprä: |! 


ſentant des Grafen von Paris, 
royaliſtiſchen Partei zurück. 5 

Rom, 7. März. Das Befinden des Prinzen Napoleon hat ſich 
verschlimmert. Prinzeſſin Clotilde iſt eingetroffen, Prinzeſſin Lätitia 
wird Abends erwartet. 


London, 7. März. Die Executive der Rhederföderation erklärte 


auf Anfrage des Secretärs der Seeleute des Heizerverbandes, daß die Br., 


A Brerlau, 7. März. [Von der Börse.] Die Börse zeigte 
neute bei Eröffnung des Geschäfts auf sämmtlichen Gebieten eine feste 
Haltung, und Oesterr. Werthe sowie Bergwerkspapiere waren gleichmässig 
rege gefragt. Im Laufe des geringen Verkehrs schlug aber später die 
Tendenz um, weil Berlin wegen der Vorgänge in Argentinien Ver- 
stimmung meldete. In Buenos Ayres hat in den letzten Tagen be- 
kanntlich ein „run“ auf die dortige Provinzialbank stattgefunden, in- 
folge dessen nun die Börse sowie die öffentl. Cassen daselbst auf zwei 
Tage geschlossen worden sind. — Die eingetretene Entmuthigung hielt 


bis zum Schlusse an, so dass derselbe bei grösster Geschäftsstille ein Mainz-Ludwigshaf. . 


recht lustloses Gepräge zur Schau trug. 


Per ultimo März (Course von 1118, Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
175½— bez., Ungar. Goldrente 92,80 bez., do. Papierrente 89%, bez., 
Verein. Königs- und Laurahütte 1271/,—1261,—)/, bez., Donnersmarck. 
hütte 56h bez., Oberschles. Eisenbahnbedart 74¾—1 bez., Orient- 
Anleihe II 75¼½ bez., Russ. Valuta 938—9373/, bez. Türken 19,15 bez., 
Italiener 94,60 bez., Türk. Loose 80 Gd.. Schles. Bankverein 121 d., 
Breslauer Discontobank 106 bez., Breslauer Wechslerbank 103 Gd. 
Franzosen 110¼ . 109¼ ben,, Lombarden 58½—/ bez., 3proc. Anleihe. 
Serips 86,1086 bez. 


Auswärtige Anſangs- Course. 
Aus Wolfl’s Telegr.-Burean. 

Berlin, 7. März, 12 Uhr — Min. Oredit-Actien 175, 50. Disconto- 
Commandit 210, 50. Rubel 238, —. Ruhig. 

Berlin, 7. März, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 175, 50. Staats- 
— 109, 70. Lombarden 58. 30. Italiener 94, 40. Laurahütte 126, 40. 
76 5. = 4% Ungar. Goldrente 92, 70. Orient-Anlethe II 
Türk. Loose 80, 30, 8 —— — — are 

Wien, 7. März, 10 Uhr 10 Mi -Actien i 
Marknoten 56, 32. 4% Ungar. ee „ ser; 

Wien, 7. März, 11 Uhr 15 Min. 0 it-Acti 
Anglo-Austrien 166, —. Staatsbahn 24762 en 7905 75. 
Galizier 212, 75. Oesterr. Silberrente 91, 95. Marknoten 56, 30. 4⁰ 
Ungar. Goldrente 104, 75, do. Papierrente 101, 10. Alpine Monten-Actien 
96, 30. Ungar. Credit 350, —. Reservirt. 

Frankfurt a. M., 7. März. Mittags. Credit-Actien — 
Btaatsbahn —, —. Galizier —, —. Ungar. Goldrente —, —. Egypter 
Laurahütte —, —. 

Paris, 7. März. 30% Rente —, —. Neueste Anleihe 1877 —, —. 
Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Egypter 


; Russen Serie II 


’ 


London, 7. März, 

Egypter —, —. 
— — en — 

Wien, 7. März. [Schluss- Course,] Ruhig. 


Consols von 1889 —, — 


. —. 


Cours vom 6. 2 Cours vom 6. 7. 
Credit-Actien.. 308 65 308 — IMarknoten 
St.-Eis.-A.-Cert. 247 — 247 15 40 
Lomb. Eisenb.. 13137 130 65 ei errente . 91 85 92 — 
Galizier......- 212 65 213 50 ILondon ............ 114 700114 85 
Napoleonsd’or. 9 09 9 11 |Ungar. Papierrente. 101 101101 20 


Anker bleiben. 
ratur von 10 Gr. R. im Schatten. 


Eisgang vorüber. 
— 7. März, 6 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,60 m, U.⸗P. 1,62 m. St. 


definitiv von der Leitung der Decemb 


56 27 56 40 do. Feuerversich.. 
ung. Goldrente 104 80 104 75 do. Zinkh. St.-Act. 185 50190 — 


Neapel, 6. März. 


(Begnadigung.] Dem cand, med. Paul] Löſung der Föderalionskarte für alle Angeſtellten unbedingt erforder⸗ 
lich iſt. — Die Londoner Actienbanken beſchloſſen entſprechend dem 
Vorſchlage Goſchens, die Monatsausweiſe zu veröffentlichen. 

Der Schnelldampfer „Auguſte Victoria“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt mit ſeinen Paſſagieren 
heute früh 8 Uhr hier eingetroffen und wird bis Montag Abend bier vor 
Das Wetter iſt ſchön, der Wind mäßig bei einer Tempe⸗ 
Der Geſundheitszuſtand an Bord iſt 
durchweg ein vortrefflicher. Die letzten Nachrichten aus Deutſchland lauten 
vom Sonntag. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Ratibor, 6. März, 2½ Uhr Rahm. U.⸗P. 2,50 m. Ei 


— 7. März, 8 Uhr Vorm. 


eisfreiem Strome. 


Oppeln, 7. März, 7 Uhr Vorm. 


Sgang. 
U.⸗P. 4,82 m. Steigt, bei völlig 
U.⸗P. 3,68 m. Eisgang. 


Glat, = Mär, 3½ Uhr Rahm. U.⸗P. 1,92 m. Steigt. 


ärz, 7 


Uhr Vorm. U.⸗P. 1,40 m. F. 


Letzte Nachricht. 


Brieg, 6. Mätz, 1½ Uhr Nachm. O.⸗P. 5,90, U.⸗P. 4,20 m. Großer 


Eisgang. 


— 7. März, 8 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,96, U.⸗P. 4,46 m. St., ganzer 


Bezirk eisfrei. 


Breslau, 6. März, 6 Uhr Rahm. O.⸗P. — m, U.⸗P. 1,35 m. F. 


Steinau a. O., 7 März, 8 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,22 m. Steigt. 
Glogan, 6. März, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,01 m. Schwacher Eisgang. 


= 7. März, 7 Uhr Vorm. 


U.⸗P. 3,06 m. Eisfrei. 


F W X— 
Litterariſches. 
„Aus fremden Zungen.“ Seit Beginn dieſes Jahres erſcheint von 


Joſeph Kür ſchner herausgegeben im 
anſtalt in Stuttgart in eleganteſter Ausſtattung 


erlage der deutſchen Verlags⸗ 
eine Halbmonats⸗ 


ſchrift unter obigem Titel, welche beabſichtigt, die hervorragendſten Er⸗ 


In Folge von Eisſtauungen vor der großen ſcheinungen der ausländiſchen Litteratur dem deutſchen Publikum bekannt 


machen. Es follen zwar in erſter Linie Romane, Novellen ꝛc. berück⸗ 
ſichiigt werden, aber auch andere intereſſante Erſcheinungen ſollen zur Ver⸗ 


öffentlichung gelangen. So Werk 
Deutschen Kaſtlis „Geſellſchaft von 


mit dem neueſten Roman 


Zolas „G 
In den niederen „Syrlin“, außerdem war Tolſtoj und Coppsée vertreten, das zweite 


erke wie Kennans „Sibirien“, Didons „Die 


Berlin“ ꝛc. Das erſte Heft begann 
eld“ und einem Roman von Ouida 


eft bringt die Fortſetzung von Zola, Ouida und Tolſtoj und eine Novelle 
aus dem Schwediſchen von Geijerſtam, das dritte Het neben den Fort 
ſetzungen der drei Erſtgenannten von Sidney Whitman einen Artikel 


„Deutſche Cultur“. 


* Sport⸗Album. Jahrg. 1890. Der Kunſtverlag H. Schnäbeli s Co. 
in Berlin W. hat auch für das Jahr 1890 ein Album herausgegeben, 
welches in eleganter Mappe 20 wohlgelungene Photographien von deutſchen 


Rennpferden — meiſt mit Reiter — enthält. 


Dieſelbe iſt für Sportfreunde 


ein wohl ſtets willkommenes Geſchenk. 
gewieſen wird, welche der öſterreichiſchen Induſtrie von der Weber: | emmmmmmmmmmmmmnmmrmumenmennn sn nme nn 


Handels-Zeitunz. 


Magdeburg, 7. März. Znokerbörse. W d. Bresl. Ztg.) 
. März. 


Nachvroducte Basis 


ner 0 . = 
Prag, 7. März. Die Moldau iſt unterhalb des Altflädter Quas Gem Kummude 11 . 


ausgetreten. Beruhigenden Nachrichten aus Budweis und Kr omau Gem. Helle k. 


ů— UU —7;«—Üſ )1ũ ——— 


7. März. 
18.35 —18.55 
17.30 — 17.60 
13.50 15.00 
28,25— 28,50 

28.00 


. 27,75 28,25 27,75—28,25 
e 26,75 26,75 


28.25—28.50 


Tendenz: Bohzueker ruhig, Raffinirte ruhig. 
Termine: März 13,75, April 13,70, Mai 13,75. Fest. 
Hamburg, 7. März, 10 Uhr 45 Min. Vormittags. Zuokermarkt: 


[Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten 
urch F. Mockrauer in Breslau.] März 13,77½, Mei. 13,77½, Aug. 14,00, 


October-December 12,72½, Januar-Februar 12,77½. — Tendenz: Stetig. 
Mamburg, 7. März. 10 Unr 25 Min. Vormittage. Kalleemarkt. 


Ludwig Friedländer in Breslan.] 
8000 Ballen. 

Seligmann. 
Br., 35 I 


Gd., per April-Mai 35% Br. 
35 Gd., per Juni-Juli 36 Br., ar 
3 


Gd., per August-Sept. 37 Br., 


36%, Gd. Tendenz: Flauer. 


COourfs- 


er 72. — Tendenz: Behauptet. 

Newyork 15—20 Points Hausse. 

. 6. Mürz. [Börsenbericht 
piritus per März 35½ Br., 35 Gd., per März-April 35 ½ 


T 
d., per Juli-August 36½ Br., 360 
9%, Gd., per September-Oetober 3 


Li N 2 CIRL IINEHER 


Teiegramm von Siegmund Robmow & Sohn m Hamburg. vertreten durch 
März 869, Mai 86!/,, September 81, 
u 


fuhren Rio 6000, Santos 


von Ferdinand 


35¼ Gd., per Mai-Juni 35% Br., 


O Blatt. 


Berlin, 7. März. [Amtliche Schluss-Course.] Schwach 
7 


Eisenbahn-Stamm-Actien, 
Cours vom 6. I: 
Galiz.Carl-Ludw.ult. 94 70 94 70 
Gotthardt-Bahn ult. 154 70/155 20 


Lübeck-Büchen .... 168 —|170 — 

120 25/120 20 
Marienburger ..... 66 10 66 25 
Mittelmeerbahn .... 101 75101 60 
Ostpreuss. St.-Act.. 90 40 90 10 
Warschau-Wien...: 2335 90 — — 


Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. 
Breslau- Warschau. 55 —| 
Bank-Aotien. 
Bresl.Discontobank. 106 50106 50 
do. Wechslerbank. 103 — 103 — 
Deutsche Bank..... 163 60163 50 
Disc.-Command. ult. 210 60209 70 
Oest. Cred.-Anst. ult. 175 700175 — 
Schles. Bankverein. 121 201121 60 
industrie-Gesellschaften. 
Archimedes ...-..- 120 W 122 — 
Bismarckhütte....- 143 50 141 — 
Bochum.Gussstahl... 135 10 134 70 
Brsl. Bierbr. St.-Pr. 38 20 38 — 
do.Eisenb,Wagenb. 174 90 174 40 
do. Pferdebahn .. 137 25 137 25 
do. verein. Oelfabr. 106 — 106 20 
Donnersmarckhütte 86 10 85 60 
Dortm. Union St.-Pr. 75 75 75 10 
Erdmannsdrf. Spinn. 91 — 90 — 
Flöther Maschinenb. 111 25110 — 
Fraust. Zuckerfabrik 109 — 109 60 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 174 — 173 90 
Hofm. Waggonfabrik 167 20 — — 
Kattowitz. Bergb.-A. 128 10/130 20 
Kramsta Leinen-Ind. 129 25130 20 
Laurahütte ........ 127 — 129 10 
Märkisch-Westfäl.... 263 50 263 50 
Nobel Dyn. Tr. C. ult. 159 60159 90 
Nordd. Lloyd ult... 131 —}131 50 
Obschl. Chamotte-F. — —}1 2270 
do. Eisenb.-Bed. 75 —| 74 75 
do. Eisen-Ind... 147 — 147 50 
do. Portl.-Cem.. 112 50112 40 
Oppeln. Portl.-Cemt. 101 50/100 75 
Redenhütte St.-Pr.. 62 90] 63 — 
Schlesischer Cement 133 — 133 — 
do. Dampf.-Comp. 110 —107 50 


— —1 en 


do. St.-Pr.-A. 185 50190 — 


Cours vom 6. R 
Tarnow. St.-Pr.-Act. 57 — 57 50 
inländische Fonds. 

D. Reichs-Anl. 4% 106 70106 80 
do. do. 3½ % 99 10 99 10 
do. do. 30% 86 40 86 20 


Preuss. 4% cons. Anl. 106 — 105 90] K 


do. 99 20 99 20 
o do. 86 70 86 50 
do. Pr.-Anl. de 55 171 20172 20 
Posener Pfandbr. 4% 102 10/102 10 
do. do. 31,0%, 96 70) 96 90 
Schl.3½% Prdbr. E. & 97 60] 97 40 
do. Rentenbriefe.. 103 10103 10 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½ % Lät.E. 97 20] 97 20 
Ausländische Fonds. 
Egypter 4%... 
Italienische Rente 
do. Eisenb.-Oblig. 
Mexikaner 1890er.. 
Oest. 4% Goldrente 
do. 4¼% Papierr. 
do. 4½% Silber. 
do. 1860er Loose. 125 50125 40 
Poln; 5% Pfandbr.. 2 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 5 amortisable 
do. 4% von 1890 
Russ. 1883er Rente . 
do. 1889er Anleihe 100 —| — — 


57 90 57 80 
89 2589 — 
97 70 97 70 
81 80 — — 


do. 4½B.-Cr.-Pfbr. 103 50103 59 
do. Orient-Anl. II. 76 — 75 80 
Serb. amort. Rente 92 — 9 — 


Türkische Anleihe 80 20! 19 05 


do. Loose e 
do. Tabaks-Actien 177 75176 75 
9 


Ung. 4% Goldrente — 92 80 
do. Papierrente.. 89 80] 89 80 
Banknoten. 


Oest. Bankn. 100 Fl. 177 701177 55 
Russ. Bankn. 100 SR. 238 15238 90 


Wechsel, 
Amsterdam 8 T. — —| 168 55 
London 1Lstrl.8T. — —| 20 37 
37 
Paris 100 Fres. 8 T7. — —]| 80 65 
Wien 100 Fl. 8 T. 177 55 177 30 
do. 100 Fl. 2 M. 176 60 A 40 


Warschau100SRST. 237 90 297 75 


Privat-Diseont 29/,%/,. 


Groas-&logau, 6. März. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] In Folge schlechten Wetters war die heutige Markt- 
zufuhr etwas schwächer. Die Stimmung und Kauflust blieb gut, und 
konnten sich letzte Marktpreise für alle Artikel voll behanpten. Es 
ist zu notiren für: Gelbweizen 18,00—19,80 M., Roggen 16,60—17,40 M., 
Gerste 13,00—15.,50 M., Hafer 13,80—14,40 M. Alles pro 100 Kilogramm. 


Sehweidniätz, 6. März. [Marktbericht von G.Schneider.] 
Bei mittelmässiger Zufuhr verkehrte der heutige Getreidemarkt in 
fester Stimmung, und konnten sich Preise gut behaupten. Man zahlte 
für: Weissweizen 19.80 —20,70 Mark, Gelbweizen 19,40—20,30 M., 
Roggen 17,90—18,50 M., Gerste 15,80—16,50 M., Hafer 13,80—14,70 M 
Alles pro 100 Klgr. netto. ; 

Posen, 6. März. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Produeten-Bericht.] Das Angebot sämmtlicher 
Cerealien war am heutigen Wochenmarkte schwach. Preise ohne 
wesentliche Aenderung gegen letzte Werihe. Laut ö der 
Markt- Commission wurden per 100 Klgr. folgende Preise notirt: Weizen 
19,60—18,90— 18,10 Mark, Roggen 17,00—16,30—15,30 M., Gerste 15,70 
bis 14.10—13,50 M., Hafer 13,90— 13,40 Mark, Erbsen Kochwaare 14,50 
bis 13,80 M., Erbsen Futterwaare 13—12,50 M., Kartofeln 4,40—2,80 M., 
Wicken 11,30—10,50—10 Mark, Lupinen, blaue, 8,00—7,40—6,50 M. 


Magdehurg, 6. März. [Zucker-Wochenbericht der 
Aeltesten derKaufmannschaft.] Raffinirte Zucker. Die 
feste Stimmung, welche in der vorigen Berichtswoche den Markt be- 
herrschte, konnte sich nicht behaupten und trat wieder in eine ruhigere, 
abwartende Haltung ein. Es war daher auch den Raffinerien nicht 
möglich, mit den am Schluss der Vorwoche gestellten höheren For- 
derungen durchzudringen, und die Notirungen mussten unverändert 
bestehen bleiben. Die Woche schliesst auch in ruhiger Haltung bei 
sehr schwachem Geschäft. Nach den stattgefundenen starken Um- 
sützen der Vorwoche und am ersten Tage dieser Woche zu etwas 
höheren Preisen erlahmte das Geschäft in Kornzucker im weiteren Ver- 
laufe dieser Berichtsperiode in Folge matter Auslandsberichte, welche 
gleichzeitig eine Zurückhaltung unserer Inlandsraffinerien vom Markte 
im Gefolge hatte, Die abgegebenen niedrigeren Gebote kamen nur 

anz vereinzelt zur Annahme; der grössere Theil der Producenten 
ehnte dieselben ab und verharrte auf den bisherigen Forderungen, 
so dass die Werthe theilweise als nominell zu bezeichnen sind. Der 
Rückgang beträgt für alle Sorten gegen die höchstbezahlten Preise ca. 
15—20 Pf. pro Cir. Ein grosser Theil des 261000 Otr. betragenden 
Umsatzes besteht aus Nachproducten, die ebenfalls eine Einbusse von 
ca, 15 Pf, per Cir. erlitten haben. 


Produotenmarkt. [Wochenbericht.)] Breslau, 7. März. Das 
Wetter war in dieser Woche sehr veränderlich und brachte uns ab- 
wechselnd Schnee und Regen. 

Das Verladungsgeschäft war noch recht unbedeutend und es ist nur 
einiges in Zucker, Mehl und Getreide verschlossen worden. Es fehlt 
eben noch an Ladungen und es dürften sich die gegenwärtig be- 
stehenden Frachten nicht behaupten können, wenn nieht bald eine 
Aenderung eintritt. Man hofft jedoch, dass bei der warmen Witterung 
schon in nächster Woche die Oder frei werden und die Schifffahrt er- 
öffnet werden wird und dass dann der Geschäftsverkehr bald einen 
regelmässigen Verlauf nehmen wird. 

Zu notiren ist per 1000 Kilogr. Getreide nominell Stettin 4,50 M., 
Berlin 6,00 M., Magdeburg 7,75 M., Hamburg 8,00 M. 

Pe 8 Kehl Berlin 26 Pf., Zucker Stettin 18 Pf., Hamburg 
37 — . 

Das auf Europa schwimmende Quantum Weizen und Mehl betrügt 
augenblicklich 3127000 @rs. gegen 2900000 ®rs. im letzten Jahre, 
In England war bei guter Bedarfsfrage der Weizenhandel lebhaft und 
die Tendenz zumeist unter der Einwirkung der fortgesetzten Ankänfe 
für französische Rechnung eine feste. Aus Frankreich wird gemeldet, 
dass im Norden ein Drittel des mit Winterweizen bebauten Areals um- 
gepflügt werden muss; ähnliche Maassnahmen werden in Belgien und 
theilweise auch in Holland nothwendig sein. Ueberall zeigt sich zu- 
nehmender Bedarf und in Folge dessen gute Kauflust für fremden 
Weizen und Roggen. In Oesierreich-Ungarn wirkte die Hinausschiebung 
des Handelsvertrages mit Deutschland etwas ermattend; doch war die 
Wirkung nur eine vorübergehende, da die Festigkeit in den anderen 
europäischen Ländern und die Abnahme der Bestände an den Stapel- 
Bere nicht ohne Eindruck bleiben konnte. Die Berichte der eng- 

ischen Consuln und auch die officiellen Meldungen über den Saaten- 
stand in Russland lauten gang: Nach den Hafenplätzen bleibt die 
Zufuhr fortgesetzt schwach. - 

Auf dem Berliner Terminmarkt hat Weizen im Laufe der Woche 
wiederum 2 M. pro To. gewonnen. während Roggen fast unverändert 
geblieben ist und Hafer circa 2 M. pro To. gegen die Vorwoche verlor 
Das hiesige Getreidegeschäft hatte in dieser Woche, besonders aber 


Letzte Course. 
Berlin. 7. März, 3 Uhr 40 Min. [Dringliche Original-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Beginn und Verlauf auf Argentinien und ungünstige 
Eisenberichte sehr matt. Nur Lübecker Bahn auf schwebende Ver- 
handlungen, den Hamburger Centralbahnhof betreffend und Internationale 
Bankactien auf Schweizer Geschäft und Coupons-Detachirung steigend 
— Schluss ruhig. — Serips 86. 
vom: vom 6. 7. 33 
Berl. Handelsges. ah 158 62 157 62 90 25 90 25 
Disc.- Command. nit 210 50 209 37 73 75 
Oesterr. Credit. . uk. 175 75 175 12 109 62 
Lauranütie .....ait 12 126 25 94 75 
Warschau-Wien.alt. 236 50 236 — —— = 
= 1 


0 75 182 62 
136 50 133 — 80 25 80 — 
Dresdner Bank. ut 160 25 159 50 Donnersmarckh. alt. 86 — 
Hibernia. ......ult. 188 — 186 75 Kass. Bangnoten ult 238 25 238 25 
Dux-Bodenbach at 249 . — 248 25 Ungar. Goiarente alt. 92 87 92 62 
Gelsenkirchen ..ult. 170 35/169 25 Karrenn.-Mawrauit 66 12 66 37 


Cours vom 
Ostpr.Südb.-Acı, nit, 
Drim.Önionät.Pr.nit. 75 87 
Franzosen alt. 
Galimeer alt 94 50 
italiene . . dit. 
Lombarden ait. 
Türgenicose .alt. 


Producien-Rörse 

Berlin, 7. März, 12 Uhr 25 Minuten. [Antangs-Course.] 
Weizen (gelber) April-Mai 210, —, Mai-Juni 210, 25. Roggen April: 
Mai 181. :5, Mai-Juni 179, —. Rüböl April-Mai 61.60, Sept.-Oct. 62, 80. 
Spiritus 70er April-Mai 49, 30, Juni-Juli 49, 40. Petroleum loco 23, —. 
Hafer Kpril-Mai 154, —. 

Berlin, 7. März ({Schlussbericht.) 

Cours vom 6. | 7. 

Weizen p. 1000 Kg. 1 


Cours vom ®&. 7. 
Rü bö! ver 1000 Kg. 


Gestiegen. ! Fester. 
April-Mai....... 208 — 212 50 Aprü-Mai i . . 61 20; 61 40 
Mai-Juni . 207 75 212 50 September-October 62 50 63 — 
Juni-Juli. ARE 7 75 212 50 Er 
Roggen p. 1 g. piritus 
Ferdzegen. | per 10000 L.-pCt. 
April-Mai ....... 180 —183 — Befestigt. 
Mai-Juni........ 177 50181 —] Loco ........ 70er 49 60] 49 40 
Juni-Juli......-- 175 501179 —| April-Mai. . 70er 49 50] 49 20 
Hafer per 1000 Kg. ! Juni-Juli . .. 70er 49 70 49 40 
April-Mai ....-.- 153 — 155 —| Juli-August . 70er 50 —| 49 70 
Mai-Juni :..+- - 54 — 155 75] Loco . 50er 69 60! 69 30 
Stettin, 7. März. — Uhr — Min, 
Cours vom 6. 7 Cours vom 6. 7. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. | 
Steigend. Fest. 
April-Mai . . . 200 — 204 50] April-Mai ... 60 50 61 — 
Mai-J uni . . 201 — 205 — | September-Octbr. 61 50 62 — 
? Spiritus \ 
Roggen p. 1000 Rg. r. 10000 L.-pCt, ! 
öher, 9 50 er 68 10 67 90 
April-Mai........ 177 20 179 —| Loco 70 er 48 x 48 20 
Mai- Juni 174 50175 501 April-Mai ... 70er 48 7 | 48 20 
Petroleum loco. 11 40| 11 40] Aug.-deptbr.. 70er 49 20] 48 80 


Liegnitz, 6. Mürz. [Getreidemarkt. Marktbericht von 
A. Sochaczewski.] Bei schwachem Angebot verkehrte der ie 
Markt in fester Haltung; es erzielten: Gelbweizen 19,00—19,60 M., 
Weissweizen 19,20—19,80 M., Roggen 17,50 M., Gerste 15—16 M., 
Hafer 19,80 — 14,00 M. Alles per 100 Klgr. « 
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in den ersten Tagen, einen regeren Charakter aufruweisen, da die Zu- 
fuhren ziemlich bedeutend Waren und andererseits auch genügend 
Käufer vortraten, welche geneigt waren, ihre Bestände zu vergrössern. 
Hierbei haben jedoch die auswärtigen höheren Notirungen gar keinen 
Einfluss ausgeübt, und es ist das Angebot ziemlich schlank bei fast 
unveränderten Preisen aus dem Markte genommen worden. 

In Weizen waren die Zufuhren hanptsächlich in den ersten Tagen 
der Woche sehr bedeutend, wie es schon lange nicht der Fall gewesen 
ist, und es sind dieselben zumeist schlank unterzubringen gewesen, 
da sich gute Kauflust zeigte. Die Preise sind ziemlich unverändert 
geblieben, nur in einzelnen Fällen ist für hochfeine Qualitäten etwas 
mehr bezahlt worden. Als sich von Mitte der Woche eine kleine Ab- 
schwächung in der Tendenz geltend machte, wurden gleichzeitig auch 
die Zufuhren etwas schwächer und es konnten sich dadurch Preise 
immer noch behaupten, wobei die auswärtigen festen Berichte nicht 
ohne Einfluss blieben. 

Zu notiren ist per 100 Kilogr. schles. weiss 18,40—19,30—19,80 M., 
gelber 18,30-—19,20—19,70 M., feinster über Notiz bezahlt. 

In Roggen bestand das Angebot wiederum zumeist aus sehr 
mangelhaften Qualitäten, welche sehr schwer verkäuflich waren und 
daher oft an der Bahn liegen blieben, wodurch deren Beschaffenheit 
nicht besser, sondern schlechter wurde. ; 

Von feinen Qualitäten fand zwar das meiste schlank Aufnahme, 
jedoch waren die Umsätze durch allzu hohe Forderungen der Inhaber 
stark erschwert, da hierbei Rendiment nicht vorhanden war. Feinste 
Qualitäten wurden theilweise über Notiz bezahlt. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 16,30—17,40—17,80 M., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Das Termingeschäft war ganz bedeutungslos, und es haben fast gar 
keine Umsätze stattgefunden. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. per diesen Monat 
178 M. Br., April-Mai 177 M. Br., Mai-Juni 176 M. Br. 

In Gerste haben die Zufuhren merklich nachgelassen, und das 
Angebot war nicht mehr so dringend, als bisher, so dass in dem 
Weichen der Preise ein Stillstand eingetreten ist. Feine Waaren waren 
daher zu notirten Preisen noch immer leicht zu placiren, und geringe, 
sowie mittlere wurden mehr beachtet, da deren Preise im Verhältnisse 
zu denen von Hafer derartig niedrig sind, dass man diese letzteren 
Gersten theilweise zu Futterzwecken verwendete. 

Die Umsätze waren im Allgemeipen klein und eine Preisveränderung 
ist nicht eingetreten. 

Zu notiren ist per 100 Kg. 12,40 — 13,40 — 14,30— 15,30 M., weisse 
15,50 —16,20 Mark. 

Hafer hat seine feste Tendenz von der Vorwoche weiter behalten, 
denn die Zufuhren waren sehr schwach, zumal man von auswärts hier 
an einzelnen Plätzen der Provinz Waaren aufgekauft hat, welche hier 
sur Wasserabladung kamen. 

Der Geschäftsverkehr war daher hier sehr klein und beschränkte 
sich fast nur auf den Consum. Preise schliessen etwas höher als ver- 
gangene Woche. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 13,40—13,80—14,50 Mark. 

Im Termingeschäft war es ganz still. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. per diesen Monat 
143 Gd., April-Mai 145 Gd. 

Hülsenfrüchte schwach umgesetzt. — Victoria-Erbsen schwach 
Hi t, 17,00—18,00—19,00 M. — Kocherbsen stärker angeboten, 15.50 

is 16,50—17,50 Mark. — Futtererbsen schwach umgesetzt, 14,50 bis 
15,00—15,50 Mark. — Linsen wenig gefragt, kleine 14—15—20 M., 

osse 31 bis 41 Mark. — Bohnen in matter Stimmung, 17,00 bis 
8,00—19,00 Mark. — Lupinen schwacher Umsatz, gelbe 9,00-—10,00 bis 
10,50 M., blaue 8,50-9,00—9,50 M. — Wicken preishaltend, 11,50 bis 
12,50—13,0) Mark. — Buchweizen schwacher Umsatz, 14,00—15,00 Mark. 
Alles per 100 Kilogramm. 

In Leinsaat hat sich die Tendenz unverändert fest erhalten und 
das Angebot, welches meist aus kleinen Posten bestand, wurde schlank 
aufgenommen. 

Zu notiren ist per 100 Kilogr. 18,00—20,00—22,50 M. 

In Raps war die Zufuhr ganz gering und es mussten daher bei 
Bedarf sehr hohe Preise bezahlt werden, während es andererseits auch 
vorkam, dass keine Käufer vorhanden waren und selbst das geringe 
Angebot nicht sofort Aufnahme fand. Die Tendenz war fest, 

Zu .notiren ist per 100 Klgr.: 7855 

Winterraps 22,50 — 23,50 — 25,00 M. 

Winterräbsen 21,50 22,50 — 24.00 M. 

Leindotter 18,50 —19,50 20,50 M. 

Hanfsamen ohne Angebot, 18—19—21,50 M. 

Rapskuchen ruhig. Per 100 Kilogramm schlesischer 12,00 — 12,25 
Mark, fremder 11,50 —11,75 M. 

Leinkuchen behauptet. Per 100 KIgr. schlesischer 15,00 — 15,50 
Mark, fremder 13,00 14,00 Mark. 


Palmkernkuchen fest. Per 100 KIgr. 11,75 12.00 M. 

In Rüböl waren die Umsätze sehr gering und beschränkten sich 
nur auf das Consumgeschäft. Anfangs herrschte feste Tendenz, die 
dann zum Schluss etwas ermattete, 

Zu notiren ist von heutiger Böse per 100 Klgr. per diesen Monat 
60,00 M. Br. 

Mehl in fester Stimmung. : 

Zu notiren ist per 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weizenmehl fein 
23,50—29,00 M., Hausbacken 27,50—28.00 M., Roggenfuttermehl 10,60 
bis 11,20 M., Weizenkleie 9,80 — 10,20 M. 

Petroleum unverändert, Per 100 Klgr. amerikanisches 24,50 M., 
russisches 23,50 Mark. 

Spiritus. Schon am Sonnabend voriger Woche wurde die bis 
dahin matte Stimmung durch eine plötzliche scharfe Aufwärtsbewe- 
gung der Preise verdrängt, als sich an der Berliner Börse das Gerücht 
verbreitete. dass die in Fachkreisen sofort bemängelte Angabe der 
amtlichen Statistik für die Production pro Januar sich in der That als 
erheblich zu hoch herausgestellt hat. Die amtliche Berichtigung er- 
folgte am Dinstag durch den Reichsanzeiger. und meldete eine Pro- 
duction pro Januar von ca. 413/, Millionen, also ca. 3 Millionen weniger 
als im Januar vorigen Jahres hergestellt wurde.. Ferner wurde auch 
der Ende Januar vorhandene Bestand mit ca. 388% Millionen amtlich 
berichtet, während die erste Meldung ca. 340000 Liter mehr gemeldet 
hatte. Diese Zahlen wirkten auf die Meinung sehr günstig ein und 
die Preise vermochten sich um ca. 2 Mark gegen den Schluss der Vor- 
woche zu heben. 

Das Spritgeschäft bewegt sich weiter in engen Grenzen, die Zufuhren 
von Rohwaare sind geringer geworden. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Ltr. excl. 50 und 70 M. 
Verbrauchsabgabe per diesen Monat 50er 67,90 M. G., 70er 48,00 M. G., 
per April-Mai 70er 48,50 M. G. 

Stärke per 100 KIgr. incl. Sack, Preise per 10 000 KIgr., Kartoffel- 
stärke, Kartoffelmehl 24 Mark. 

Kleesaatmarkt. [Wochenbericht.] Breslau, 7. März. Das 
Geschäft inRothklee spitzt sich immer mehr auf das Consumgeschäft 
zu, welches besonders zu Ende der Woche einen recht lebhaften Ver- 
lauf genommen hat, Wie vorausgesehen, räumen sich die hiesigen 
Lüger, welche im Verhältniss zu anderen Jahren überhaupt sehr klein 


waren, zusehends und ist es zweifellos, dass wir bei dem noch aus-] G 


stehenden Bedarf nicht ausreichen werden. Nur durch den Umstand, 
dass einige Verkäufer aus den Productionsländern hier persönlich an- 
wesend waren und mit einigen Partien, die hier lagerten, zum Ver- 
a drängten, ist es zu verdanken, dass man hier billig ankommen 
onnte. 

Weissklee hat sich ungemein geräumt und konnte nur einiges 
darum billig acquirirt werden, weil dieselben Gründe, wie bei Roth- 
klee vorlagen. Grössere Partien sind überhaupt nicht mehr vorhanden. 


Schwedisch Klee ist so gut wie ausverkauft worden und sollte 
sich noch Bedarf herausstellen, der jedenfalls noch zu erwarten ist, 80 
dürfte derselbe nicht mehr befriedigt werden können. 

Thymothé war wie noch in keinem Jahre vernachlässigt und 
haben Preise rachgegeben. Es ist immerhin anzunehmen, dass bei 
dem in Aussicht stehenden Frübjahrs-Consum grössere Umsätze statt- 
finden werden. 

Tannenklee etwas begehrter, aber in feinen Qualitäten fast gar 
nicht mehr vorhanden. 

Gelbklee wenig umgesetzt. 

Zu notiren ist per 50 Kilogr. Rötliklee 30—35—40—45-—50—56 Mark, 
Weissklee 30—40—50—60—70-80 M., Schwedisch Klee 43—53—63 bis 
73—78—80 M., Tannenklee 40—45—48 -50 M., Gelbklee 18—20—22 bis 
26—30 M., Thymothe 19—24—25—27— 28 M. 


=ı= Aus der Provinz Posen, 6. März. [Original- 
Hopfenbericht.] Die andauernd weichenden Preise an den bairischen 
Märkten verfehlen nieht, auch hie: einen Druck auf das Hopfengeschäft 
auszuüben und die Umsätze auf das Aeusserste zu beschränken. Unsere 
Brauerkundschaft, die bisher immer noch eine rege Kauflust an den 
Tag legte, bewahrt nunmehr eine sehr reservirte Haltung und macht 
wesentlich niedrigere Gebote, welche sowohl von Producenten, als von 
Händlern zurückgewiesen werden, Es wurden daher nur kleine Par- 
tien mit einem Preisabschlag von 5—10 M. verkauft. Für mittlere 
Waare fehlt fast jede Nachfrage und wurde auch davon nur hin und 
wieder Einlges während der letzten 8 Tage umgesetzt. Notirungen 
lassen sich wie folgt angeben: Prima-Waare bis 150 M., mittel 130 bis 
135 M., geringe Sorten fast vollständig umsatzlos, daher ohne Notiz, 
Einige Zwischenhändler, die in letzter Zeit Mehreres nach Baiern con- 
signationsweise sandten, sollen erhebliche Verluste dabei erlitten 
haben. Auf eine Besserung des Geschäfts ist vor der Haud keine Aus- 
sicht vorhanden. 


000 Öourszettel der Breslauer Börse vom 7. März 1891. 


Amtliche Course. (Course 
Deutsche Fonds, 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


von 11—12%, Uhr.) Tendenz: Nachgebend. 
Bank-Actien. 


* Berliner Bookhranerel Aot-Ges. Wir machen auf das in vor- 
liegender Nummer befindliche Inserat, die Einberufung einer General- 
versammlung zum 21. d. Mis. betreffend, ausdrücklich aufmerksam, 


Concurs-Eröffinungen. 

Firma Emil Bollmann zu Berlin. — Firma Knauer 4 Brammer zu 
Celle. — Firma E. J. Lipowski Nachf. zu Neufahr wasser. — Firma Phil, 
Recknagel & Co au Eisfeld. — Kaufmann Paul Wohlfarth zu Eisfeld. 
Firma Ernst Ebbinghaus & Cie. zu Harkorten bei Haspe. — Firma C. T. 
Weichhan zu Krotoschin. — Bäckermeister Friedrich Mehlhose zu 
Leipzig-Entritzsch. — Kaufmann Wilhelm Kramer zu Magdeburg. — Kauf- 
mann Karl Zorn zu München. — Fabrikant Ernst Hermann Richter zu 
Blumenau. 

Schlesien: Drechslermeister Karl Sust zu Trachenberg. Concurs- 
eröffnung: 5. März, Verwalter: Kaufmann Albert Neuke. Anmeldefrist 
bis 19. April 1891, erster Termin am 3. April 1891, allgemeiner 


Prüfungstermin am 1. Mai 1891, offener Arrest mit Anzeigefrist bis 


zum 5. April 1891. — Hotelbes. Ernst Keiler zu Charlottenbrunn. Concurs- 
eröffnung 4. März 1891, Verwalter: Kaufmann Hugo Gaebel zu Walden- 
burg in Schles. Anmeldefrist bis 15. April 1891, erster Gläubigerver- 


sammlung am 3. April 1891, Prüfungstermin den 4. Mai 1891, offener 


Arrest mit Anzeigefrist bis 15. April 1891. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Die von der Firma A. Haselbach mit dem Sitze 

zu Namslau in Breslau unter der Firma: Niederlage der Namslauer 

Bierbrauerei A. Haselbach errichtete Zweigniederlassung, und als deren 

Inhaber der Brauereibesitzer August Haselbach zu Namslau. 
Gelöscht: Firma W. Kolker in Breslau. 


if; ; Ernſt Holtz, Kattowitz OS. — 
Familiennachrichten. Eine Tochter. Oberförſter H. v. 
Verlobt: Frl. Gertrud v Wede⸗ Nathufins, Rheinsberg. Major 
meyer mit Graf Angtol von] a. D. v. Wrochem, Czerwentzütz. 
Bredow, Hauptmann i. General-⸗[Geſtorben: Bürgermeiſter Carl 


ſtabe des Gardecorps, Schönrade.] Liebich, Friedland. Verw. Frau 
Frl. Bertha Kempf, Steinau a. O.] Geh. Medieinal⸗ Rath Profeſſor 
mit Apotheker Guſtav Weiße, Dr. Otto, geb. Goertz, Dresden. 
Danzig. s Pfarrer eodor Hirſchberg, 
eboren: Ein Sohn: Landrath] Reichenau. 


Berliner Bockbrauerei Act.-Ges. 


Auf Grund Ermächtigung des Königlichen Amtsgerichts bat 
unſer Inbaber eine Geueralverſammlung obiger Geſellſchaft ing 
21. d. Mts. berufen. 13070 

Wir machen auf die Wichtigkeit dieſer Benerotoerfaniaieiiie aufmerkſam 
und fordern zu regſter Theilnahme an derſelben auf. Wir beſorgen gern 
die ne der Actien auf den Namen der Herren Actionaire und 
übernehmen die koſtenfreie Vertretung, wenn uns die Actien — obne 
Dividendenbogen — bis einſchließlich den 18. d. Mts. zugeſtellt werden. 

Die Anmeldung aller Actien, auch der kleinſten Beträge, iſt 
nothwendig, wenn der Erfolg geſichert werden fol, 

Druckexemplare einer ausführlichen Darſtellung der in Betracht kom⸗ 
menden Verhältniſſe ſtehen den Actionairen zur Verfügung. 

Berlin W., den 6. März 1891, 

Franzöſiſche Straße 43. 


Rosenbaum & Co,, 
Baukgeſchaͤft. 


Artistisches Institut M. Spiegel. 
„ . up Ia 1 le , RZ ” 
Lithogrt aphie. e or irttich Posen Druckerei, 
Br dressen. — Diplome. — Pracht-Aibums. — Apes ung 
infache u. elegante Ausstattung. — Comptoir: 4 Neue Schweldnitzerstr., 
Die einzigartigen, unübertroffen feuerbeſtändigen 


Noſtſtäbe 
in Original⸗Reform⸗Oualität 


5 liefert das = [0173 
Central⸗Burean für Feuerungsweſen Köln a. Nh. 


Vertreter: A. Schwarzlose, Jugeuieur, 
5 Breslau, Bahnhofſtraße 22. 


vorig. Cours. heutiger Cours, | B.-Wsch. P.-Ob.& | — — Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben Breslau, 7. März. Preise der Cereallen. 
Bresl. Stdt.-Anl.[(4 102,40 bz 102.20 6 Oberschl. Lit. E. 3½ 97,50 B 97,409 B Dividenden 1839. 1890. vorie, n ours.] Festsetzungen der städtiscnen Markt-Notirungs-Commisston. 
en 45 un 1 88 > Warschau-Wienl4 | — — Bresl. Dscontob. . 7 5 106.00 bzG 106,00 bz gute mittlere gering. Waar. 
e us - Anl. . } i Fenn == 5 0 . mn wdᷣ—ᷣ—ů— ͤ — 7 
Pe do. 3½ 99.10 B 99.10 B Elsenbann-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien, er — echsierb. 3 75 103,50 B 103,00 8 per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst niedr. 
do. do. 3 | 86.75 B 86,50 B Börsen-Zinsen 4 Procen:, Ausnahmen angegeben Ba 8-2 121 50 bzB 42199 G Ww sine 5 8 4 05 ei 35 a 80 + 3 nn 
do 5 8 3 1890 chies. B . — . 1 /eizen, wei r „ ö ! 
Liegn. Sdt.-Anl.3½ — ae Br Woch. SER) 1%, Ba . — do. Bodenered. 6 lö 120,50 6 121,50 6 Weizen gelb neuer | 19.80 19 6019,30 18189 18:30]17|80 
Eee 31 19905 bs Beate Gaiie.C.-waw.| 4 | —|- en *) Börsenzinsen 44, Procent. Roggen nero 17.70] 17401720017 — [1650116 — 
. do. 3 | 86,75 650 B Lombarden 1/4 —| — =; Industrie-Paplere. Gerste . 16— 1534 4013 9013 30] 12/30 
do o. 3 86,75 B 86,50 ee 7 0 Enter iter ! ——— } 
do. Staats-Anl. 4 — — übeck-Büchen. | 7% — | — Fr Archimedes.... -|- — DICH FIRE? 1 IZ 
do. Schuldsch. 3½ 99,25 6 99,25 0 Lamm Lud wegen. 4% — 12000 6 [12000 6 Brest A. Brauer!“ 0 | I — neuer n 42 En 55 --113:80113 60113140 
Prss. Pr.-Anl.55/34g| — = Oest.-iranz. Stb. / — = 8 40. Baubank “ 6 — 1015 @ 101,50 B E rosen . 11680 1630115801 1530114801380 
Pidbr. schl. altl.3½ 97,90 G 97,90 6 \ Börsenzinsen 5 Provent. do. Börs.-Act.]“ 5 — — 2 Festsetzungen der Handelskanmer-Commiseion., 
do. Lit. K . 27% 97.6065 bz 97,6570 ba Ausländisches Papiergeld, do. Spr.-A.-G. 8 Sr Merz 5 9 mittlere ord. Waate. 
B en men | een une Ren 
it. D. 2 5 7,654 Nuss. xn. 100 SR. 238, 2 238.25 02 Wagend.-G. — N 5 Sb 012 ) 
do. Neue ½ — — a Fonds ni Foriker. Senne aten 10.1 84) — | = Winterrübsen ...| 23 90 | 20 90 10 70 
do. aitl......|4 101,50 B 101,50 B Egypt. Stts.-Anl. 4 8.25 6 98.25 G Donnersmrekh. ı 3] 6 | 8650 bz 86.10 6 Sommerrübsen.:] — | — — | — — 
do. it. A. 101,50 B 101,50 B Ge isch. Anl. 5 91.30 6 9130 6 do. conv. . 48 — e 19 80 18 80 17 80 
bie IX u. -V 0180 B 101,50 B 1 nass Fiöiher Match.: . — [111,00 6 & 111,00 0 ae e 
5 nn sr 55 2 1 297 5 . e N „ ee ae 
neu me ion Jenkins mc ee (ner lan Ele — 
Lit. B. 2 — 10 Eisen- Obi. a 903 Fraust, Zuckerl. — — — = 
do. Posener..'4 [102.05 b [101.85 b c | ‚g0-Eisend-Obl.iö | 58,10 B 57,00880 de. | Kattow.Brgb.A.] 10 | — 12700 ba S 12890 bee | Breslau, 7. März. ‚Brosianer Lendmarkt.) Weisen 
F W do, Prior.-Act., 4 — = , . Ba DM. — 
Central landsch.3½ — 5 Mex. cone. Anl. 6 92.00 0 G do. Eis. Ind. A.- G 14 - —— eizen-Semmelmehl per Brutt 8 incl, Sack 28,25 bie 
Rentenbr.. Schl./4 102,25 B 103,00 bz dio. . 489000 ö 92,00 e Port Dem 101 Bl 11250 B 123.75 M. — Weizen Kleie 05 1. 00 ee Be. 
55 — AR — — l 1 5 ind! Fabrikat 9.60 — 10,00 M. b) aus Dri» 
8 oi going, 97.25 © e A Roggenmchl, fein, per Brutto 100 kg 
. Der 8 do. Pap.-R. E/A. 4½ — 8165 6 5 [ochles, Dpt.-Co, == 72 incl. Sack 47.50 28,00 M. — . 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 — 3 do, do. 14% = 81.05 G 2 do. Feuervers. 22 ¼½ — p. St. — p. St. — inel, Sack en en per Netto 100 115 
d0. do. 3½ 96.90 B 96,75 bz6 do. do. MS" - do. Gas-A.-G.| 6 — | — — es — — bra 1020 + u at 10,60—11,00 
Tn- u. ausl. H --Pfandbriefe u. Industr.-Obligat. ] do. Silb.-R. / 4¼ 81 4083 31.504605 do. Holz- Ind.“ 9 | — | — — 2 N 
Goth. Gr- Cr. B ke ve 255 8 do. NN 4% = on 8 en do. Immobilien) 6%,! — 120.00 G 120.00 G Bresiau,7.März. [Amtlicher Producten-Börsen- 
Pr. Centr. Bodpf.3½ 95,20 8 95.20 8 d0. Loose 1860 12500 6 125,25 bz do. Lebensvers.] 4, — |p.3 — b. St — Bericht] Roggen (per 1000 Kilogr.) —, gekündigt 
do. 1890er 4 10280 6 102.80 6 Poin. Pfandbr..|5 | 7440 G 74 25 b do. Leinenind..| 7½ — 130,00 8 1129,50 B — Center, abgelaufene Kündigungsscheine — ber März 
’ , nn . Rn 10. Cem. Grosch. 142711017] — 178 Gd, April-Mai 1 76,00 Gd. 
Russ. Met.-Pl. g. 4½ — 103,40 bz do. do. Ser. V5 — 8 do. Cem Grosch. 14½10½ — „ April-Mai 178,00 Gd., Mai-Juni 176, 
Schl.Bod..Cred. 3½ 95,30 B 95,10 6 do. Liq.-Pfab. 4 1 71306 7140 & 4% 8 2er = — — 85 2 n Sn er r.) N — Ceniner, per März 
eg 31 + 5 8 . un 0. do. Pr. — — { N h ril-Mai 146,00 Gd. 
do. get Be |", Ja oki [mn e eee ff S Ian 20 6 uns d "ner 100 Minge) —, eskindigt — Connor 
do. Ser. I. 4 100,75 bz 100,70 b ; i — — surahütie ....| 13 | — 1266,75 bz oco in Quantitäten & ilogr. —, per März 60,00 Br. 
do, 805 III. 4 100% bz 10040 iR 4 doe 87.15 6 87.25 B Ver. Oelfabrik.| 4] — 106.20 G 1106.20 bz 8 5 (per 100 Liter & — 51 ohne Fass: excl. 50 u. 
do. rz. & 110 ò 110% G 110,65 G do. do. v. 1800 | 87.1520 bs 8725 B Wsohsel-Course vom 6. März RR nr ee 
de. rz. à 100% |103.90 B 103,90 B Russ.1880erAnl.|4 | 99,50 B 99,00 B Amsterd.100 Fl. 3½½ T. 168.50 G NN 4800 = 50er 67,49 Gd. 8 55 f or 
do. Communal. 4 100,75 B 100,70 B do. 1883 Goldr.\6 | — — ao. do. 3½ 2 K. 167.85 6 47,50 @d., April- 00 Gd., Mai-Juni 48,20 Gd,, Juni 
Brel. Strssb.Obl. 4 | — — do. 1889er Anl.4 | — —— London 1L8trl.l3 8 T. 20.37 ba Juli 48,50 a Umsnts 
Dnursmkh. ObLi5 ı — > do. Or.-Anl. III5 76.25 6 76,00 8 do. do. 3 M.“ 20.24 ba Zink. > 5 
Henckel'sche do, do. Il5 — — Paris 100 Fres.]3 8 T.| 80,65 0 Kündigungs-Preise für den 9. März 
Partial-Obligat.|4 | — — Serb. Goldrenteſop | 92,00 8 92.00 8 do. do. 3 2 M. —- Roggen 178,00, Hafer 144,00, Rüböl 60,00 Mark. 
Krarsta Oblig.5 | — — Türk. Ani. conv.|1 | 19,25 8 19, 20a 15 bzB | Petersb, 100 SR. 4½3 W. — Spiritus r d J. e (excl. 0 70 M. Verbrauchsabgabs 
Laurahütte Ob. 4½ — — do.400Fr.-Loose! fr | 80,50 B 80,25 B Warsch. do. 4½ 8 T.1237.99 @ für den 7. März: 50er 67,40, 70er 47,50 Mx. 
0.5.Eis.Bd.Obl.|4 | — — Ung.Gold-Rente]4 | 92,90485 bz 92,90 bzB Wien 100 Fl. 4 |8 7.177,25 4 
7.-Winckl. Obl.]4 100.00 @ 100,15 B do. do. kleine | — — do. do. 4 2 M. 176,15 6 
v. Rheinbaben- Ung.Gold-Rente½ 202.50 B 102.50 B 1 
& sche Khle.-Obl.] | — 1 — da. Pav.-Rentel» | 89,50 G 89.75 bz Bank-Discont 3 pCt Lombard 3½ resp. 4 pCt. en 


Vorantwortlich f. d. politischen u allgemeinen Theil, sowie i. V. f. d. Feuilleton J. Seckles: f d. Inseratentheil O. Meltzer; beide in Breslau. Druck von Grass Barth 4 Co. (W. Friedrich) ia Brestau 


